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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

im Verlauf des vergangenen Jahres 
haben uns zahlreiche schreckliche 
Nachrichten erreicht. Nachdem im 
Vorjahr, 2022, der Krieg in der Uk-
raine begonnen hat, ist im Okto-
ber 2023 auch wieder der Krieg im 
Nahen Osten neu entfacht und hat 
einen traurigen Höhepunkt erreicht. 
Es ist unerträglich, mit ansehen zu 
müssen, wie Menschen vertrieben, 
gefoltert und getötet werden, damit 
andere Menschen ihre Macht weiter 
ausbauen oder religiöse Fanatiker 
und Terroristen ihren Willen durch-
setzen können. Es ist ein unvorstell-
bares Leid, dass die Kinder, Frauen, 
Männer und ganze Familien dort 
durchmachen. 

Die Folgen dieser Kriege, die Fol-
gen von hasserfüllten und gewalt-

tätigen Gedanken sind auch bei 
uns zu spüren. Antisemitismus und 
Rechtsextremismus sind auch in 
Deutschland und Europa auf dem 
Vormarsch. Es ist eine beängsti-
gende Entwicklung, der wir uns 
gemeinsam mit aller Macht entge-
genstellen müssen. Denn eigentlich 
vereint uns alle – oder zumindest 
die allermeisten Menschen auf der 
Welt – doch eines: der Wunsch nach 
Frieden. 

Eine ganz wichtige Aktion hat hier-
zu die Baesweiler Bürgerstiftung im 
letzten Jahr erstmalig initiiert: Die 
10. Klassen der weiterführenden 
Schulen haben eine Bildungsreise 
in eines der größten ehemaligen 
Konzentrationslager auf deutschem 
Boden, nach Buchenwald, gemacht 
und von dort ganz sicher dauerhaf-
te Eindrücke mitgenommen. Das 
weiß ich unter anderem aus Gesprä-
chen mit Schülerinnen und Schü-
lern, aber auch Lehrerinnen und 
Lehrern. Ich hoffe, dass wir dieses 
wichtige Angebot in den kommen-
den Jahren fortführen können. Ger-
ne nimmt die Bürgerstiftung hierfür 
noch Spenden entgegen.

Auch ohne Kriege gibt es schon 
genug schlimme Ereignisse, u.a. 
Klimakatastrophen. Und auch da-
von waren die Nachrichten im ver-
gangenen Jahr voll: Überschwem-
mungen in Lybien, Erdbeben in 
der Türkei, in Syrien, Marokko und 
Afghanistan, um nur ein paar zu 
nennen.

Einige der Menschen, die von Krieg, 
Gewalt, Klimakatastrophen oder 
Armut betroffen sind, fliehen aus ih-
rer Heimat – mit dem Wunsch nach 
einem sicheren und friedlichen Le-
ben. 

So haben wir in Baesweiler im ver-
gangenen Jahr so viele Geflohene 
unterbringen müssen wie seit der 
Flüchtlingskrise 2015/2016 nicht 
mehr. Es ist wichtig, dass den Men-
schen Schutz geboten wird, dass wir 
ihnen helfen und sie integrieren. Wir 
achten dabei insbesondere darauf, 
dass sie möglichst dezentral, das 
heißt in Wohnungen, untergebracht 
werden und nicht mit hunderten 
Menschen in einer Flüchtlingsun-
terkunft. Ebenso unternehmen wir 
große Anstrengungen, um ihnen 
die Integration zu erleichtern. Dank-
bar sind wir dabei den zahlreichen 
Ehrenamtlichen, die sich um die ge-
flohenen Menschen kümmern.

Doch die Unterbringung und Maß-
nahmen zur Integration kosten na-
türlich Geld. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Kommunen bei der Finan-
zierung nicht von Land und Bund 
allein gelassen werden, sondern 
dass wir ausreichende Mittel erhal-
ten, um diese Hilfe leisten zu kön-
nen. Und bei aller Zuversicht müs-
sen wir auch erkennen, dass selbst 
wenn die Finanzierung vollständig 
gesichert wäre, unsere Kapazitäten 
langsam erschöpft sind. 

Natürlich setzen wir alles daran, 

stets neuen Wohnraum zu finden. 
Aber auch Bund und Land müssen 
begreifen, dass sie die Kommunen 
bei der Unterbringung noch mehr 
unterstützen müssen als bisher.

Darüber hinaus tragen Land und 
Bund uns seit Jahren Aufgaben zu, 
deren Ausführung nicht auskömm-
lich finanziert wird. Ich habe vor 
einigen Wochen gemeinsam mit 
anderen Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern aus NRW einen Brief 
an unseren Ministerpräsidenten ge-
schrieben, in dem ich genau das ge-
fordert habe, denn wir sind stark un-
terfinanziert. Viele Gespräche habe 
ich mit Vertreterinnen und Vertre-
tern von Land und Bund geführt. In 
der letzten Sitzung des Rates wurde 
parteiübergreifend und einstimmig 
eine Resolution zum Thema Kom-
munalfinanzen verabschiedet.

Und dabei geht es nicht nur um die 
Finanzierung von Flüchtlingen, son-
dern beispielsweise auch um das 
geplante Wachstumschancenge-
setz, das die kommunalen Haushal-
te alleine in NRW mit 500 Mio. Euro 
belastet, und weitere neue Gesetze. 

Zum Teil sind die finanziellen Eng-
pässe Folgen der Corona-Pandemie, 
zum Teil Reaktionen auf die Inflation 
durch den Ukraine-Krieg. 

Tariferhöhungen, die Stärkung 
unserer Wirtschaft und vor allem 
auch der Schutz und die Hilfe für 
Kinder und Familien sind wichtig 
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BOSSWILLER ALAAF
• SHELL STATION BAESWEILER: 
   Wilhelm-Röntgen-Straße 1

• PM STATION BAESWEILER: 
   Aachener Straße 128

JECKE TAGE WÜNSCHT

Sprechstunde des Bürgermeisters
Bürgermeister Pierre Froesch bietet jeden Dienstag eine Sprechstun-
de für Bürger*innen an. Zwischen 15.30 und 17.30 Uhr steht der Bür-
germeister im Verwaltungsgebäude, Grabenstraße 11, sehr gerne für 
Fragen, Anregungen und Themen der Bürgerinnen und Bürger als Ge-
sprächspartner zur Verfügung. Selbstverständlich kann auch eine fern-
mündliche Kontaktaufnahme erfolgen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum 
Freitag der Vorwoche im Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer 204, 
2. Etage, mit Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, damit in 
der Sprechstunde bereits umfangreich Auskunft gegeben werden kann. 
Anmeldungen werden ebenso unter 02401/800-204 und 800-205 sowie 
per E-Mail an info@stadt.baesweiler.de entgegengenommen. 

An Veilchendienstag (13.02.2024) entfällt die Sprechstunde.
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und gerechtfertigt, aber wir sind 
auch auf das Geld von Land und 
Bund angewiesen, um unsere ur-
eigenen Aufgaben bezahlen zu 
können. Da hilft es uns zwar etwas, 
dass wir in unserer Stadt das Jahr 
2022 mit einem Rekordüberschuss, 
dem höchsten, seit im Jahr 2009 
das Neue Kommunale Finanz-
management eingeführt wurde, 
abgeschlossen haben. Dieses sehr 
gute Ergebnis verpufft aber wie-
der in den beiden Folgejahren.

Worauf wir jedoch, trotz dieser 
schwierigen finanziellen Situation, 
in Baesweiler immer zählen kön-
nen, ist unsere starke Gemeinschaft. 
Schon in der Vergangenheit hat sie 
unsere Stadt immer weiter vorange-
bracht und sie tut es auch jetzt. 

Ich danke allen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, ob im Jugendbe-
reich, für Seniorinnen und Senioren, 
ob beim Sport, im sozialen, kulturel-
len oder religiösen Bereich. Ich freue 
mich über jede und jeden, die oder 
der sich für die Mitmenschen enga-
giert und unsere Gemeinschaft auf 
diese Weise stärkt. 

Vor allem den Vereinen danke ich 
sehr für ihre Arbeit. Sie richten 
nicht „nur“ Veranstaltungen und 
Feste rund ums Jahr aus, sondern 
vermitteln dem Nachwuchs wich-
tige Werte, wie Respekt, Toleranz 
und den Demokratiegedanken. Sie 
unterstützen uns auch regelmäßig 
bei städtischen Veranstaltungen. 
Wir könnten diese alle gar nicht in 
der bekannten Form durchführen, 
wenn sie nicht auch mit von der Par-
tie wären. 

Ich danke den Mitgliedern der Frei-
willigen Feuerwehr Baesweiler und 
des DRK, die ebenfalls einen großen 
Teil ihrer Freizeit aufbringen, um an-
deren Menschen zu helfen. 

Ich danke der Nachbarschaftshil-
fe, der Ukraine-Hilfe-Gruppe und 
der Baesweiler Tafel, die sich dafür 
einsetzen, dass niemand zurück-
bleibt. Ich danke der DLRG, die im 
vergangenen Jahr damit beschäf-
tigt war, und es auch weiterhin 
ist, die Missstände, die durch die 
Corona-Pandemie im Bereich des 
Schwimmerwerbs entstanden sind, 
wieder aufzuholen. 

Ich kann gar nicht deutlich genug 
meinen Dank für alle ausdrücken, 
die im Ehrenamt aktiv sind. 

Auch all jene sollen sich bitte an-
gesprochen fühlen, die ich gerade 
nicht explizit aufgezählt habe. Ihr 
Einsatz und Ihre Arbeit werden ge-
sehen. Und wir sind sehr froh, dass 
wir in Baesweiler so viele Menschen 
haben, die einander helfen, die 
Freizeitmöglichkeiten für andere 
schaffen und die in den einzelnen 

Stadtteilen und in der gesamten 
Stadt für einen guten Zusammen-
halt sorgen. 

Wir haben auch im vergangenen 
Jahr wieder den durch das Land 
NRW geförderten Heimat-Preis ver-
geben, der genau dieses Engage-
ment würdigt und wir werden das 
auch in diesem Jahr wieder tun. 
Zudem planen wir für dieses Jahr 
wieder einen „Tag des Ehrenamtes“.  

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

auch, wenn wir finanziell mit Prob-
lemen zu kämpfen haben, sind wir 
glücklicherweise noch in der Lage, 
wichtige Bauvorhaben durchführen 
zu können. 

Zum einen liegt das daran, dass wir 
gut und sparsam haushalten, zum 
anderen, dass wir für unsere Pro-
jekte regelmäßig erfolgreiche För-
deranträge stellen, wenngleich die 
Förderlandschaft immer komplizier-
ter und aufwändiger wird, was viel 
Personal bindet. 

Ein gutes Beispiel dafür ist die Bür-
gerMitteBaesweiler. Dadurch, dass 
wir uns erfolgreich um die Förde-
rung beworben haben, zahlen wir 
nur einen Teil aus kommunalen Mit-
teln, ein großer Teil der Baukosten 
wird von Land und Bund getragen. 
Der Bau ist gerade in den letzten 
Zügen. Die ersten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind bereits in den 
ersten Bauabschnitt gezogen. In we-
nigen Monaten ist die BMB komplett 
fertig. 

Neben der Bündelung sämtlicher 
Verwaltungsangelegenheiten bie-
ten die Räumlichkeiten genug Platz 
für kulturelle Veranstaltungen oder 
Zusammenkünfte, auch für Verei-
ne. Die Polizei, das Jugendamt, die 
VHS und weitere Kooperations-
partnerinnen und -partner werden 
dort ansprechbar sein. Auf die so 
genannte Generationenbegegnung 
wurde im Zuge der Planung ein 
besonderes Augenmerk gerichtet. 
Menschen unterschiedlichen Alters 
aus dem gesamten Stadtgebiet 
sollen die BMB als Begegnungszen-
trum nutzen. 

Seniorenarbeit, Kinderbetreuung 
und ein kleiner Generationengarten 
sind nur einige Beispiele für Mög-
lichkeiten der Interaktion. 

Bei all unseren Bauprojekten planen 
wir langfristig. Somit steht natürlich 
auch das Thema Klimaschutz im 
Fokus, auf das wir bei Bauvorhaben 
aber auch bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen ein großes Au-
genmerk legen. 

Wenn es um das Thema Klima geht, 
geht es zwangsläufig auch um 

ÖPNV. Nachdem in 2022 der Zent-
rale Omnibusbahnhof fertiggestellt 
wurde, sind wir in 2023 ein bedeu-
tendes Stück vorangekommen bei 
der Planung für die Regiotram, die 
Baesweiler mit Aachen schnell und 
komfortabel per Schiene verbinden 
wird. 

Gleichzeitig stärken wir in Baeswei-
ler den ÖPNV mittels Bus und konn-
ten hier noch mal die Fahrpreise 
im innerstädtischen Gebiet durch 
den E-Tarif senken. Nun zahlt man 
nur noch 25 Cent pro Kilometer. 
Ebenso haben wir erreicht, dass die 
Taktung der Linie 51, die Baesweiler 
mit Aachen verbindet, verbessert 
wird. Zudem können Fahrgäste an 
den Wochenenden in den späten 
Abend- bzw. Nachtstunden mit 
dem Bus in die „Dörfer“ fahren, statt 
in Baesweiler oder Setterich ausstei-
gen zu müssen. 

Wir haben, ganz aktuell, in allen 
„Dörfern“ Ladesäulen für E-Autos 
errichtet, ebenso ist eine Schnella-
desäule am CarlAlexanderPark in 
Planung. Auch im städtischen Fuhr-
park stellen wir, wo möglich, auf E-
Fahrzeuge um.

Sicherlich ist vielen von Ihnen auch 
aufgefallen, dass in den Feldern 
Richtung Boscheln und Merkstein 
die Windkraftanlagen erneuert bzw. 
durch leistungsfähigere ersetzt wur-
den. Drei neue Anlagen wurden im 
letzten Jahr aufgebaut. Eine einzige 
kann schon rund 3.000 4-Personen-
Haushalte mit Strom versorgen. 

Das ist ein wichtiger Schritt, um in 
unserer Stadt den Klimaschutz wei-
ter voranzutreiben. 

Gemeinsam mit Kooperationspart-
nern sind wir auf dem Weg zu einem 
„Klimaneutralen Gewerbegebiet“. 
Dort könnten bis zu 90 Prozent des 
Strombedarfs durch erneuerbare 
Energien aus Windrädern und Pho-
tovoltaik-Anlagen abgedeckt wer-
den. Zwischen Setterich und Puf-
fendorf entsteht zudem bald eine 
Freiflächen-Photovoltaikanlage.  

Auch beim Neubau der Grundschu-
le Beggendorf haben wir sehr dar-
auf geachtet, dass sie energetisch 
modern ist. Die Schule wurde zu Be-
ginn des Schuljahres eröffnet. Eben-
so haben wir die Schule in Loverich 
saniert, Oidtweiler teilsaniert. Auch 
das Gymnasium wird bald erweitert. 
Die Schulen sind ein Schwerpunkt 
in den kommenden Jahren, wenn-
gleich wir dort schon sehr gut un-
terwegs sind. 

Im Bereich Digitalisierung, hier 
unter anderem beim Ausbau von 
Glasfaser, haben wir in den vergan-
genen Jahren an den Schulen viel 
erreicht. Auch für Privathaushalte 
kommen wir beim Thema Glasfaser 

voran und sind in Kooperation mit 
der StädteRegion dabei das Handy-
netz zu verbessern.

Wenn es um die wachsende Zahl 
von Schülerinnen und Schülern 
geht, müssen wir natürlich auch  
die Sporthallen im Auge haben. 
Mit unserem Sportstättenentwick-
lungsplan haben wir auch diese 
Entwicklungen auf dem Schirm und 
planen Modernisierungen dement-
sprechend. 

Die Sanierung und Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses in Baeswei-
ler ist derzeit in den letzten Zügen. 
Ebenso ist der Umbau des Gerä-
tehauses des Löschzugs Loverich-
Floverich in vollem Gange. 

Es ist uns ein großes Anliegen, un-
sere Freiwillige Feuerwehr langfris-
tig zu stärken und für die Zukunft 
zu rüsten, damit die Kameradinnen 
und Kameraden unter den besten 
Bedingungen arbeiten und so für 
den Schutz der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sorgen können. Ich dan-
ke an dieser Stelle noch einmal allen 
Mitgliedern der Feuerwehr, die für 
die Sicherheit der Baesweiler Bürge-
rinnen und Bürger sorgen. 

Diese Arbeit ist unschätzbar wichtig 
und wir alle können sicher sein, dass 
die Kameradinnen und Kameraden 
mit Herzblut im Notfall für uns da 
sind - Tag und Nacht. Danke für die-
sen Einsatz. 

Baesweiler wächst und wächst. Wir 
haben auch im letzten Jahr wieder 
an mehreren Bebauungsplänen 
gearbeitet und kurzfristig wird ein 
neues Baugebiet in der Parkstra-
ße entstehen, denn der Bedarf an 
Wohnraum ist ungebrochen. Viele 
Menschen ziehen auch aus den 
Nachbarorten zu uns nach Baeswei-
ler, weil man hier unter anderem ein 
attraktives Wohnumfeld mit moder-
nen Kitas und Schulen, vielen kultu-
rellen und sportlichen Angeboten, 
einer einladenden Innenstadt, an-
sprechenden Arbeitsplätzen sowie 
einer guten Anbindung findet.

Doch nicht „nur“ Privatpersonen 
wollen nach Baesweiler ziehen, 
auch viele Unternehmen haben 
großes Interesse daran, sich in Baes-
weiler anzusiedeln. Einige interes-
sante Firmen konnten wir im abge-
laufenen Jahr für uns gewinnen.

Im Frühjahr haben wir zudem den 
Sport- und Bürgerpark eingeweiht 
und schon viel positives Feedback 
dazu bekommen. Hiermit wurde 
ein Angebot geschaffen, dass lang-
fristig vielen Kindern und Jugend-
lichen, aber auch Erwachsenen, ei-
nen schönen Aufenthaltsort für ihre 
Freizeit bietet. Zudem wurde der 
Multifunktionale Bewegungs- und 
Aktionsplatz in Setterich in Betrieb 
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genommen. Mehrere Spielplätze 
wurden errichtet oder befinden sich 
gerade in Planung.  

Aber auch die bereits länger beste-
henden Angebote für Kinder und 
Jugendliche in Baesweiler sind uns 
sehr wichtig. Das Jugendcafé und 
der Jugendtreff erfreuen sich nach 
wie vor großer Beliebtheit. Dankbar 
bin ich den Maltesern, die beide Ju-
gendeinrichtungen betreiben, für 
ständig neue, kreative Ideen und 
eine professionelle Arbeit für und 
auch mit den Jugendlichen unserer 
Stadt. 

Auch im „Haus Setterich“ gibt es 
viele Möglichkeiten für Treffen von 
jungen Familien mit Kindern und 
Angebote für die jüngere Genera-
tion. Man kann sicher feststellen, 
dass sich diese Begegnungsstätte 
etabliert hat und mit Blick auf die 
verschiedensten Zielgruppen stetig 
weiterentwickelt wird. Dafür ge-
bührt dem Träger Deutsches Rotes 
Kreuz mein Dank.

Woran wir parallel arbeiten, ist, dass 
auch unsere Innenstadt in Baeswei-
ler zukunftsfähig ist. Im Rahmen des 
Integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes wurden schon viele Maß-
nahmen umgesetzt. Beispielsweise 
wurden neben der Neugestaltung 
des Busbahnhofes auch der Kirch-
vorplatz und die Kückstraße er-
neuert. Auch das Baesweiler Frei-
zeitbad wurde vor wenigen Jahren 
komplett umgebaut und saniert. 
Ebenso zählen zahlreiche „kleinere“ 
Maßnahmen, Spielmöglichkeiten 
für Kinder und moderne Sitzgele-
genheiten im Volkspark sowie der 
Geschäftsstraßen dazu. 

Angebote und Anregungen kom-
men auch immer wieder von den 
Gewerbetreibenden und dem Ge-
werbeverband. Neben Straßenfes-
ten rund ums Jahr haben sie auch 
erst kürzlich wieder ein tolles „Weih-
nachtsfest“ auf die Beine gestellt, 
das bei den Bürgerinnen und Bür-
gern großen Anklang fand. 

Um den gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Veränderungen weiter 
Rechnung zu tragen und die Innen-
stadt langfristig attraktiv zu gestal-
ten, wird ein Citymanagement die 
Arbeit im Bereich Stadtmarketing 
unterstützen. Der Prozess läuft gera-
de schon sehr gut an. Viele Vorschlä-
ge sind bereits eingegangen. 

Auch in der Settericher Innenstadt 
tut sich einiges: Der Wunsch der 
Bürgerinnen und Bürger nach ei-
nem Drogeriemarkt geht in Erfül-
lung. Dort wird sich die ROSSMANN-
Kette mit einer Filiale ansiedeln. Im 
Bereich der Hauptstraße, an der 
Ecke zur Straße „Im Bongert“, wird 
ein Drogeriemarkt mit ca. 700 qm 
Verkaufsfläche entstehen. Die Bau-

genehmigung wurde im Dezember 
erteilt.

Wir kommen jedoch in den Zentren 
nicht nur zusammen, um einzukau-
fen, sondern auch um uns zu treffen. 
Beim Einkaufen, aber auch bei Ver-
anstaltungen. Und davon gibt es in 
Baesweiler eine ganze Menge. Die 
vielen Vereine organisieren immer 
wieder tolle Feste und bieten zahl-
reiche Angebote. Auch die Stadt 
organisiert Veranstaltungen im kul-
turellen oder sportlichen Bereich für 
unsere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger jeden Alters. 

Ich nenne nur ein paar Beispiele, 
denn alle aufzuzählen, würde den 
Rahmen sprengen: Die Dämmer-
schoppen in den Sommermonaten, 
die „Woche 55+“, die „Woche der Ju-
gend“, das Familienspielefest und 
das Kindertheater in Kooperation 
mit der StädteRegion Aachen. Die 
Veranstaltungsreihe „Kultur nach 
8“, die Aufführungen des Grenz-
landtheaters Aachen, der Jazzclub, 
ebenso das Kulturcafé ToGo.

Auch sportliche Veranstaltungen 
gab es einige: Bei FlitzKids, einer Ko-
operation mit dem RegioSportBund 
Aachen, konnten Kinder in den 
Sommermonaten mehrere Sportar-
ten niederschwellig ausprobieren. 
Mit „Sport im Park“ und dem Aktiv-
urlaub haben wir auch wieder ein 
sportliches Programm über mehre-
re Wochen und für junge und ältere 
Menschen organisiert. 

Kurz vor dem Aktivurlaub erreichte 
uns leider eine sehr traurige Nach-
richt: Der Initiator, Helmut Heu-
schen, starb nur wenige Tage vor 
dem Auftakt. 

Die Stadt Baesweiler war darüber 
hinaus erneut beim STADTRADELN 
dabei. Zudem wurden der Radwan-
dertag und der „Tag der besonderen 
Leistungen“ wieder veranstaltet.

Um Umwelt- und Naturschutz ging 
es auch bei mehreren Veranstal-

tungen im Rahmen des Komona-
Förderprogramms „Baesweiler blüht 
auf“ und den Westenergie-Klima-
schutzpreis haben wir in diesem 
Jahr wieder vergeben. 

Den Tollitäten- und den Majestä-
tenempfang konnten wir endlich 
wieder ausrichten. Tolle Kirmessen 
wurden gefeiert.

Traditionell zu Kirmes waren unsere 
Freundinnen und Freunde aus der 
Partnerstadt Montesson zu Besuch. 

Es ist wichtig, dass wir unsere 
Freundschaft weiter stärken. Im 
September sind wir mit zwei Reise-
bussen zum Carmenfest nach Mon-
tesson gefahren. Der Besuch war 
sehr schön, und doch teilweise von 
traurigen Momenten geprägt. Denn 
es war der erste Besuch nach dem 
Tod des ehemaligen Bürgermeisters 
von Montesson, Jean- François Bel, 
der nach schwerer Krankheit im Mai 
verstorben war. 

Im September fahren wir wieder 
dorthin. Schließen Sie sich uns ger-
ne an. 

Seit letztem Jahr ist unsere Stadt 
nun auch auf Social Media vertre-
ten. Folgen Sie uns gerne auf Face-
book und Instagram. 

Ich freue mich jedoch vor allem da-
rüber, dass zusätzlich zu dem Kon-
takt auf Social Media, wieder der 
persönliche Kontakt selbstverständ-
lich ist. Neben meiner wöchentli-
chen Sprechstunde habe ich dieses 
Jahr erstmalig eine „Sprechstunde 
vor Ort“ angeboten. Einmal im Mo-
nat war ich mit der Sprechstunde 
in den verschiedenen Stadtteilen. 
Viele haben das Angebot genutzt, 
deshalb wird es auch in diesem Jahr 
wieder stattfinden. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

es war ein turbulentes, ein her-
ausforderndes Jahr. Aber es hatte 

 
Werner-Heisenberg-Str. 8
52499 Baesweiler

02401 / 8045800
info@everhartz.de

www.everhartz.de

auch zahlreiche schöne Momen-
te. Es gab viele Veranstaltungen 
und Aktionen, bei denen wir lange 
nicht sicher waren, ob sie in der 
Form schon so zeitnah nach der 
Pandemie wieder stattfinden kön-
nen. Das ausgelassene Feiern und 
Zusammensein hat uns sicher allen 
gefehlt. 

Es ist toll, dass wir es jetzt wieder un-
eingeschränkt erleben können.

Abschließend möchte ich noch ei-
nen Wunsch formulieren: Lassen 
Sie uns auch in diesem Jahr darauf 
achten, dass wir trotz der schreck-
lichen Ereignisse auf der ganzen 
Welt, trotz der Probleme in unse-
rem Land, optimistisch in die Zu-
kunft blicken. 

Wir profitieren in Baesweiler von 
einem großen Zusammenhalt. Wir 
können uns bisher gut gegen den 
bundesweiten Trend zur Spaltung 
der Gesellschaft wehren. Wir ge-
hen tolerant miteinander um, füh-
ren Diskussionen auf respektvoller 
Ebene und achten darauf, dass 
Nächstenliebe nicht nur ein Ideal ist, 
sondern dass wir Menschen, die un-
sere Hilfe brauchen, auch tatsäch-
lich helfen. 

Lassen Sie uns weiterhin nach den 
Gemeinsamkeiten mit unseren Mit-
menschen suchen, statt uns auf Un-
terschiede zu versteifen. Und lassen 
Sie uns weiterhin daran arbeiten, 
dass Baesweiler so ein schöner Ort 
zum Leben bleibt. 

Ich wünsche Ihnen für 2024 alles 
Gute! 

Bleiben Sie gesund.

Ihr 
Pierre Froesch
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   Werner-Heisenberg-Straße 8
  52499 Baesweiler

  0241 / 99004200
  info@groteclaes.com

  www.groteclaes.com

Groteclaes Aachen

Licht- und Elektrotechnik GmbH

Holger Langendörfer
Elektromeister

95 Jahre Groteclaes

Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Die Verwaltung bittet um Verständnis, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Amtes für soziale Angelegenheiten 
und Wohnungswesen ausschließlich nach vorheriger Termi-
nabsprache persönlich erreichbar sind. Die aktuelle Situation 
durch die Aufnahme von Flüchtlingen lässt eine andere Rege-
lung derzeit nicht zu.

Weitere Informationen auf www.baesweiler.de oder unter 
02401/8000.

montags, mittwochs und freitags    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags     8.30 bis 12.00 Uhr
und   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags     8.30 bis 12.00 Uhr 
   14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in 
Baesweiler:
dienstags   9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versiche-
rungsamtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus 
Setterich):
montags 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr 
 (außer Bildung und Teilhabe)
mittwochs 08.30 bis 10.00 Uhr
donnerstags ganztägig geschlossen
freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, freitags 08.30 bis 10.00 Uhr
 (nur nach Vereinbarung)

Hinweis: Die Sprechzeiten für Bildung und Teilhabe sind Mo., 
Mi., Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
Montag 08.30 – 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Mittwoch 13.00 – 19.00 Uhr
Freitag 08.30 – 12.30 und 13.00 – 18.00 Uhr
Samstag 08.00 – 15.00 Uhr

November bis März:
Montag 08.30 – 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Mittwoch 13.00 – 17.00 Uhr
Freitag 08.30 – 12.30 und 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag 08.00 – 13.00 Uhr

Öffnungszeiten des Quartiersbüros "Kreativ" 
(Kückstraße 21):
Montag  15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Dienstag  15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Mittwoch  10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag  17.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Tel.: 02401/8049703

info
Das Verwaltungsgebäude Grabenstr. 11, die BürgerMitteBaesweiler  
und das Rathaus Setterich (inklusive Amt für soziale Angelegenheiten 
und Wohnungswesen) sind an Fettdonnerstag, 08.02.2024, ab 10.00 Uhr, 
und Rosenmontag, 12.02.2024, ganztägig geschlossen. Das Bürgerbüro 
bleibt darüber hinaus an Karnevalssamstag, 10.02.2024, geschlossen.

Die Stadtbücherei ist an Fettdonnerstag, 08.02.2024, und Rosenmon-
tag, 12.02.2024, geschlossen. Am Freitag, 09.02.2024, und Samstag, 
10.02.2024 ist sie zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Alle Turn-, Sport- und Mehrzweckhallen sowie die ewv-Bürger-Halle 
Beggendorf sind an Fettdonnerstag, 08.02.2024, ab 14.00 Uhr, sowie 
Tulpensonntag, 11.02.2024, und Rosenmontag, 12.02.2024, ganztägig 
geschlossen. 

Das Freizeitbad bleibt an Fettdonnerstag, 08.02.2024, ab 13.00 Uhr, so-
wie Tulpensonntag, 11.02.2024, und Rosenmontag, 12.02.2024, ganztä-
gig geschlossen. Am Dienstag, 13.02.2024, öffnet es wegen der Grundrei-
nigung erst um 13.00 Uhr.

Das Quartiersbüro „Kreativ“ ist an Fettdonnerstag, 08.02.2024, und Ro-
senmontag, 12.02.2024, geschlossen.

Der Recyclinghof der RegioEntsorgung AöR in Beggendorf ist an Rosen-
montag, 12.02.2024, geschlossen.

Nachruf
Am 26.11.2023 verstarb 

Herr Georg Franken

im Alter von 72 Jahren.

Der Verstorbene war von 2016 bis 2023 als Erwachsenenlotse für die 
Gemeinschaftsgrundschule St. Barbara sowie als allgemeine Vertretung 
der Erwachsenenlotsen für die Grundschulen im Stadtgebiet Baesweiler 
beschäftigt.

Herr Franken war während seiner Dienstzeit stets ein treuer und 
pflichtbewusster Mitarbeiter.

Wir trauern um einen geschätzten Kollegen, den wir in guter und 
dankbarer Erinnerung behalten werden.

  Pierre Froesch                                                 Claudia Brett
  Bürgermeister                           Vorsitzende des Personalrates
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Beim Neujahrsempfang der Stadt 
Baesweiler hat Bürgermeister Pierre 
Froesch gemeinsam mit mehreren 
hundert Gästen auf das Jahr 2023 
zurückgeblickt. 

Neben zahlreichen abgeschlosse-
nen und laufenden Bauprojekten 
standen auch geplante Veranstal-
tungen und Maßnahmen im Fokus. 
Ebenso richtete er einen Appell an 
die Bürgerinnen und Bürger: „Wir 
profitieren in Baesweiler von ei-
nem großen Zusammenhalt. Wir 
können uns bisher gut gegen den 
bundesweiten Trend zur Spaltung 
der Gesellschaft wehren. Wir ge-
hen tolerant miteinander um, füh-
ren Diskussionen auf respektvoller 
Ebene und achten darauf, dass 
Nächstenliebe nicht nur ein Ideal 
ist, sondern dass wir Menschen, 
die unsere Hilfe brauchen, auch 
tatsächlich helfen. 

NEUJAHRSEMPFANG 
Die Stadt Baesweiler hat den Ehrenlöwen an Dr. Tim Grüttemeier verliehen

263. Ausgabe   -   Stadtinfo 29.10.2019263. Ausgabe   -   Stadtinfo 29.10.2019 262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

Lassen Sie uns auch in diesem Jahr 
darauf achten, dass wir trotz der 
schrecklichen Ereignisse auf der 
ganzen Welt, trotz der Probleme in 
unserem Land, optimistisch in die 
Zukunft blicken“, führte er in seiner 
Neujahrsansprache aus.

Im Anschluss an die Rede wurde der 
Ehrenlöwe der Stadt Baesweiler an 
den Städteregionsrat Dr. Tim Grüt-
temeier verliehen, der damit für 
seine außerordentlichen Verdienste 
für Baesweiler und die Region Aa-
chen ausgezeichnet wurde. Unter 

anderem wurde sein Engagement 
bei der Planung zur Regiotram, der 
Euregiobahn, im Netzwerk Mobili-
tätswende und in der Wirtschafts-
förderung herausgestellt. 

„Dein Engagement erstreckt sich 
auf unzählige Bereiche. Du bringst 
unsere Region und Baesweiler ganz 
aktiv weiter voran und hast stets 
das Zusammenleben der Bürgerin-
nen und Bürger aller städteregions-
angehörigen Kommunen im Blick. 
Ich bin mir sicher, dass wir in den 
kommenden Jahren gemeinsam 
noch viele positive Entwicklungen 
und zukunftsorientierte Projekte 
für die StädteRegion Aachen und 
die Stadt Baesweiler auf den Weg 
bringen werden und hoffe, dass 
unsere sehr gute Zusammenarbeit 
noch lange fortgesetzt werden 
kann“, unterstrich Bürgermeister 
Pierre Froesch.

Spätere Ausgabe der „gelben Zettel“
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit vielen Jahren ist es in Baesweiler Tradition, dass Sie zum Jah-
reswechsel im Rahmen der sogenannten „gelben Zettel" über die 
Entwicklung der städtischen Finanzen und insbesondere über die 
Höhe der Steuern und Gebühren informiert werden. 

Die derzeit sehr schwierige Finanzlage nahezu aller Kommunen 
in NRW hat die Landesregierung dazu bewogen, Änderungen im 
kommunalen Haushaltsrecht zu prüfen. Diese werden derzeit im 
Landtag beraten. Für die Kommunen bedeutet dies, dass sie den 
Haushalt für das aktuelle Jahr 2024 erst nach Abschluss dieses Ge-
setzgebungsverfahrens beschließen können. Im Rahmen des Be-
schlusses über unseren Haushalt wird der Stadtrat auch über die 
Höhe der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer beschlie-
ßen. 

Selbstverständlich werden wir Sie auch in diesem Jahr im Rahmen 
der „gelben Zettel" über die Höhe der Steuer- und Gebührensätze 
informieren. 

Aus dem geschilderten Grund werden die „gelben Zettel" jedoch in 
diesem Jahr erst nach dem Beschluss des Rates über den Haushalt 
und damit über die Höhe der Hebesätze versendet.

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.heizung-rodriguez@t-online.de
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Ordnungsbehördliche Verordnung über ein Verweilverbot auf dem 
öffentlichen Parkplatz „Am Feuerwehrturm“ der Stadt Baesweiler

In der Sitzung des Stadtrates vom 
07. November 2023 wurde ein-
stimmig die Ordnungsbehördliche 
Verordnung über ein Verweilverbot 
auf dem öffentlichen Parkplatz „Am 
Feuerwehrturm“ der Stadt Baeswei-
ler beschlossen. 

In den letzten Monaten kam es ver-
mehrt zu abend- und nächtlichen 
Treffen der sogenannten Auto-
Tuning-Szene auf dem öffentlichen 
Parkplatz „Am Feuerwehrturm“.

Im Rahmen derartiger Treffen kam 
es bedauerlicherweise auch dazu, 
dass der Parkplatz „Am Feuerwehr-
turm“ mit teils erheblich überhöh-
ten Geschwindigkeiten befahren 
wurde, um sogenannte „Donuts“ 
vorzuführen. Hierunter werden be-
stimmte Arten von Driftmanövern 
verstanden, bei denen das Fahr-
zeug in einem Kreis fährt und dabei 
den Hinterreifen übermäßig durch-
drehen lässt. Dies führt in der Regel 
zu sichtbaren Reifenspuren in Form 
eines Kreises auf dem Boden. Das 
Fahren solcher „Donuts“ im öffentli-
chen Verkehrsraum ist illegal. 

Darüber hinaus kam es immer wie-
der zu erheblichen Lärmbelästigun-
gen durch gezielt lautes Aufheulen 
der Motoren und Abspielen von 
Musik in Kombination mit weit ge-
öffneten Fenstern und Türen der 
Fahrzeuge. Des Weiteren wurde 
nach solchen Treffen häufig Müll 
auf dem Parkplatz aufgefunden.

Die Zusammenkünfte der Szene 
unter Beteiligung von mitunter 20 
bis 30 Fahrzeugen erfolgten vor-
wiegend an den Wochenenden, 
teilweise aber auch innerhalb der 
Woche ab den späteren Abend-
stunden und teilweise bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Durch das Verweilverbot auf dem 
öffentlichen Parkplatz „Am Feuer-
wehrturm“ wird bezweckt, die auf-
tretenden Störungen der Nachtruhe 
der Anliegenden zu unterbinden. 

Hiermit ist das Verweilen von Per-
sonen auf dem Parkplatz außer-
halb des üblichen Parkvorgangs 
täglich in der Zeit von 22.00 Uhr 
bis 6.00 Uhr untersagt. Werktags in 
der Zeit von 7.00 Uhr bis 21.30 Uhr  
ist das Parken nur mit Parkscheibe 
für die Dauer von maximal  Stunden 
erlaubt. Hiervon ausgenommen 
sind die mit dem Zusatzzeichen 
„frei“ gekennzeichneten Parkplätze. 

Darüber hinaus ist jede Verunrei-
nigung des Parkplatzes untersagt, 
insbesondere das Wegwerfen und 
Zurücklassen von Unrat, Lebens-

Zum passenden Fonds?
Immer Ihrem Finger nach.
Der Fonds-Finder.
Richtig einfach zum richtigen Fonds.
 
Jetzt starten auf
www.sparkasse-aachen.de/fonds-finder

Weil’s ummehr als Geld geht.

mittelresten, Papier, Glas und Ziga-
rettenkippen.

Mit der Ordnungsbehördlichen 
Verordnung ist es der Verwaltung 
möglich, entsprechende Bußgelder 
auf dem Parkplatz „Am Feuerwehr-
turm“ zu erheben. Zudem kann die 
Polizei unmittelbar Platzverweise 
erteilen. Ziel der Verordnung ist, 
die Attraktivität des Parkplatzes für 
die Auto-Tuning-Szene nachhaltig 
zu mindern und die ausschließ-
lich ordnungsgemäße Nutzung als 
Parkfläche sicherzustellen.

An den Zufahrten zum Parkplatz 
über die angrenzenden Straßen Pe-
terstraße und Am Feuerwehrturm 
wird durch das Hinweisschild auf 
das Verweilverbot sowie etwaige 
drohende Verfahren bei festzustel-
lenden Verstößen hingewiesen.

Die Kontrollen seitens des von der 
Stadtverwaltung beschäftigten Ord-
nungspräsenzdienstes und der Poli-
zei wurden verstärkt. 

„Es ist mir sehr wichtig, Störungen 
der Nachtruhe der Anliegenden 
deutlich zu reduzieren. Die neue 
Ordnungsbehördliche Verordnung 
und örtliche Kontrollen werden 
hierzu einen wichtigen Beitrag 
leisten“, sagte Bürgermeister Pierre 
Froesch. 
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Die Sternsinger der Gemeinden 
der Pfarrei St. Marien Baesweiler 
sind auch in diesem Jahr wieder 
von Haus zu Haus gezogen, um den 
Segen „Christus mansionem bene-
dicat - Christus segne dieses Haus“ 
zu verteilen und für Menschen in 
Not zu sammeln. 

Diesmal steht das Dreikönigssingen 
unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit“. 

Das Gebiet, das also bei der Stern-
singeraktion in diesem Jahr beson-
ders in den Fokus rückt, ist Amazo-

nien. In dieser besonderen Region 
in Südamerika sind die Menschen 
im Amazonas-Regenwald zu 
Hause. Ihr Lebensraum und 
der vieler Tier- und Pflan-
zenarten ist stark bedroht. 
Jeden Tag werden dort 
tausende Bäume ge-
fällt, um riesige Obst-
plantagen oder Ge-
treidefelder anzulegen, 
mit denen große Firmen 
viel Geld verdienen können.

Mit dem Motto machen die Stern-
singer gemeinsam mit den Trägern 
der Aktion, das Kindermissionswerk 

„Die Sternsinger“ und der 
Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend 
(BDKJ), darauf aufmerk-
sam, dass wir alle dazu 
beitragen können und 

müssen, Gottes Schöp-
fung zu hüten. So kön-
nen mithilfe der ge-
sammelten Spenden 
Projekte umgesetzt 

werden, in denen die 
Menschen dort lernen, sich für ihre 
Rechte einzusetzen. 

„Gemeinsam mit Euren jugend-
lichen und erwachsenen Beglei-

terinnen und Begleitern zeigt Ihr 
den Baesweiler Bürgerinnen und 
Bürgern durch Euer Engagement, 
dass wir Gottes Schöpfung schüt-
zen müssen“, sagte Bürgermeister 
Pierre Froesch beim traditionellen 
Sternsingerempfang im Settericher 
Rathaus, zu dem auch Pfarrer Dr. 
Dennis Rokitta gekommen war. 
„Ich wünsche Euch, dass Ihr großzü-
gige Spenden erhaltet, damit auch 
die diesjährige Aktion wieder ein 
großer Erfolg wird und Ihr den Men-
schen in Amazonien helfen könnt“, 
bestärkte der Bürgermeister die 
Kinder und bedankte sich für ihren 
großen Einsatz.

Sternsinger zu Gast im Rathaus Setterich

Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege
• Beschäftigung
• Hauswirtschaft
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de
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Sieger*innen des Wettbewerbs 
„Mein essbarer Naturgarten“ gekürt   

Gemeinsam mit den anderen 
Nordkreis-Kommunen Alsdorf, 
Herzogenrath und Würselen hat 
die Stadt Baesweiler erneut einen 
Wettbewerb organisiert, dessen 
Bestplatzierte aus Baesweiler im Al-
ten Rathaus in Würselen durch Bür-
germeister Pierre Froesch prämiert 
wurden. 

Nachdem in den Vorjahren schon 
die schönsten Vorgärten und die 
vielfältigsten Balkone und Terras-
sen ausgezeichnet wurden, ging 
es diesmal um die „lebendigsten“ 
Gärten. Wie bei diesen Klimaschutz-
Wettbewerben üblich, ging es auch 
hier wieder darum, dass die Gärten 
so naturnah wie möglich gestaltet 
sein sollten. Zudem sollten sie mit 
ihren Pflanzen, wie Blumen, Kräu-
tern und Wildstauden, Lebensraum 
für heimische Insekten und andere 
Tiere bieten und gleichzeitig einen 
hohen Ertrag an Obst und Gemüse 
hervorbringen. 

Von März bis Oktober lief die Bewer-
bungsphase und zahlreiche Gärt-
nerinnen und Gärter haben sich 
beworben. 

Eine fachkundige Jury, die sich aus 
den vier Klimaschutzmanagern, den 
zwei Umweltplanerinnen, Mitglie-

dern des Gartenbauvereins Baes-
weiler und Aktiven der Igelfreunde 
Merkstein zusammensetzte, ermit-
telte nach Ende der Teilnahmefrist 
im Oktober, wer die jeweils ersten 
drei Plätze belegt. 

In Baesweiler gab es bei diesem 
Wettbewerb drei Frauen, die sich 
gegen alle anderen Bewerbenden 
durchsetzen konnten. Der erste 
Platz ging an Jessica Büchs, deren 
Garten durch zahlreiche Mischkul-
turen und große Diversität bei den 
angebauten Obst- und Gemüsear-
ten punktete. Besonders das hohe 
Maß an Kreativität bei der Gestal-
tung fiel der Jury auf. Zudem wurde 

positiv bewertet, dass sie auf der 
gesamten Fläche ausschließlich Re-
genwasser zum Gießen nutzt und es 
eine gute Verschattung durch Klet-
terpflanzen und Bäume gibt. Es wird 
sehr bodenschonend gegärtnert 
und ausschließlich Kompost zum 
Düngen verwendet.

Den zweiten Platz belegte Britta Mu-
noz Espadina. Ihr Garten stach vor 
allem dadurch heraus, dass er auf 
200 Quadratmetern einen vielfälti-
gen Lebensraum für Tiere, wie Frö-
sche, Molche, Vögel oder Igel, bietet. 
Die Tiere finden Unterschlupf durch 
Pflanzen oder in einem Nistkasten. 
Es finden sich Wildpflanzen, diverse 

Gehölze, ein Teich sowie ein Wasser-
fall, Pilze, Steine, unterschiedliche 
Kräuter, Gemüse- und Salatsorten, 
die sich zum Teil selbst vermehren. 
Sie hat zahlreiches Beerenobst, 
wie Himbeeren, Johannisbeeren, 
Erdbeeren, Stachelbeeren und Hei-
delbeeren. Der Garten unterstützt 
durch sein Facettenreichtum die 
Biodiversität und Artenvielfalt.  

Der dritte Platz wurde Denise Wohl-
feil zugesprochen. Sie punktete vor 
allem mit der Diversität, die man im 
Garten finden kann. Ein ausschlag-
gebender Punkt für die Platzierung 
war zudem, dass sie im Garten 
komplett auf Chemikalien verzich-
tet und stattdessen auf natürliche 
Schädlingsbekämpfung und Dün-
gemittel setzt. 

„Ich freue mich, dass sich so viele 
Gärtnerinnen und Gärtner bei der 
Gestaltung ihres Gartens mit der Ar-
tenvielfalt befassen und gezielt die 
Pflanzen danach auswählen. Das 
trägt zur Biodiversität bei und un-
terstützt so den Klimaschutz“, unter-
strich Bürgermeister Pierre Froesch, 
der sich beim Bienenzuchtverein 
Alsdorf-Bardenberg für das Spon-
soring der Honig-Gläser und bei der 
Sparkasse Aachen für das Preisgeld 
herzlich bedankte. 



-

Sternsinger zu Gast Schlüsselübergabe an FettdonnerstagVerleihung des Ehrenlöwen

Internationalen Technologie- und 
Service-Center startet. 

06.02. Das Grenzlandtheater spielt 
die musikalische Komödie „Club Las 
Piranjas“ nach dem Film von Hape 
Kerkeling und Doris Heinze im PZ 
des Gymnasiums.

09.02. Das Kindertheater Don 
Kidschote tritt in der Burg Baes-
weiler mit dem Stück „Schnick und 
Schnack" auf. Eine abenteuerliche 
Geschichte mit Zauberei, Witz, viel 
Musik und Bewegung. 

16.02. Fettdonnerstag: Die Jecken 
übernehmen (nach einer ambitio-
nierten Schlacht mit Konfetti-Kano-
nen) die Macht im Rathaus: Bürger-
meister Pierre Froesch überreicht 
symbolisch den Schlüssel. 
17.02. Bürgermeister Pierre 
Froesch begrüßt die Karnevalsab-
ordnungen und ihre Tollitäten zum 
traditionellen Tollitätenempfang im 
Rathaus Setterich. 
22.02. Die Schüler*innen der Schü-
lerzeitung der Grengrachtschule 
besuchen den Bürgermeister.
 

März 

02.03. Matthias Ningel ist mit sei-
nem Programm „Widerspruchreif“ 
bei „Kultur nach 8“ zu Gast.

09.03. Kinder der Kita „Trauminsel“ 
besuchen den Bürgermeister im 
Verwaltungsgebäude. 
10.03. Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Baes-
weiler: Der Bürgermeister dankt 

den Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden für ihren großartigen 
Einsatz. Ein neues Fahrzeug des 
Typs HLF 10, ein „Allroundfahrzeug“, 
wird offiziell übergeben und einge-
segnet. 

11.03. Grenzlandtheater: Krimi 
„Falsche Schlange“ von Alan Ayck-
bourn.

15.03. Rund 90 Kinder der dritten 
Klassen der Grundschule Gren-
gracht und deren Teilstandort 
Beggendorf besuchen Bürgermeis-
ter Pierre Froesch. 

17.03. Die Stadtbücherei nimmt an 
der „Nacht der Bibliotheken“ teil: 
Interessierte können Lernroboter, 
wie Bee-Bots und Dash-Roboter, 
ausprobieren. 

18.03. Unter der bewährten Leitung 
des Dirigenten Jeremy Hulin spielt 
das Orchester Sinfonietta Regio ein 
schwungvolles Frühjahrskonzert im 
PZ des Gymnasiums.

19.03. Das Orchester „Sinfonietta 
Regio“ veranstaltet mit Kindern der 
Friedensschule ein Kinderkonzert 
mit Musik aus Modest Mussorgskys 
„Bilder einer Ausstellung“.

19.03. Das Grenzlandtheater Aa-
chen gastiert mit seinem Schau-
spiel „Judas“ in der Pfarrkirche St. 
Andreas in Setterich.

22.03. Die Sängerin Eva Viola Mül-
ler und der Aachener Jazzpianist 
Stefan Michalke wurden für ihr 
Debutalbum InSight von der Fach-
presse hoch gelobt. Sie treten beim 
Jazzclub Baesweiler auf.

23.03. Figurentheater Grinsekatze 
in der Burg Baesweiler: „Die harten 
Piraten“ - Piet und Pippo heuern auf 
einem Piratenschiff an. 

24.03. Einweihung des Sport- und 
Bürgerparks mit Skate-Contest und 
buntem Rahmenprogramm.  
26.03. „Tanz in den Frühling“: gro-
ßer Andrang bei der Tanzveranstal-
tung für Senior*innen in der Burg.

26.03. Die Stadt Baesweiler veran-
staltet einen Malwettbewerb unter 
dem Motto  „Verleihe dem Baes-
weiler Löwen individuell Farbe“. 24 
Kinder im Alter zwischen 2 und 14 
Jahren nehmen teil.

April 

13.04. „Kultur nach 8“ mit Anka 
Zink und ihrem Programm „Gerade 
nochmal gutgegangen“.

18.04. Die erste Bürgermeister-
Sprechstunde „vor Ort“ findet in 
Beggendorf statt. Monatlich bie-
tet der Bürgermeister auch in den 
weiteren Ortsteilen Sprechstunden 
„vor Ort“ an.

18.04. Autorin Regine Kölpin liest 
in der Alten Scheune der Burg aus 
ihrem Buch „Die Töchter der Korn-
mühle“.

21.04. Schulklassen der Andreas-
schule (Standorte Loverich und 
Setterich) sind zu Besuch beim Bür-
germeister.

21.04. Bei der 3. Regionalen Mobili-
tätskonferenz der StädteRegion Aa-
chen unterschreibt Bürgermeister 
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„Dank- und Denkzettelaktion“
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Januar 

03.01. Bürgermeister Pierre 
Froesch empfängt die Sternsinger 
im Rathaus Setterich.  
05.01. Bürgermeister a.D. Prof. Dr. 
Willi Linkens wird beim Neujahrs-
empfang der Stadt Baesweiler mit 
dem „Baesweiler Ehrenlöwen“ aus-
gezeichnet. 
09.01. PM Pfennings spendet an 
die Baesweiler Bürgerstiftung.

12.01. Sascha Korf ist bei „Kultur 
nach 8“ mit seinem Programm 
„VENI, VIDI, WITZIG - Er kam, er 
sprach, sie lachten“ zu Gast.

23.01. Die städtische Homepage 
erhält ein neues Layout. 

23.01. Die Apotheke „Am Markt“ 
spendet an die Baesweiler Bürger-
stiftung.

Februar 

01.02. Das erste Konzert des Jazz-
clubs Baesweiler im Jahr 2023 ge-
ben mit „Viva Valente“ die Aachener 
Sängerin Sabine Kühlich, der Pianist 
Chris Hopkins und der Gitarrist Jörg 
Seidel im Kulturzentrum Burg Baes-
weiler.

02.02. Kultur nach 8: Sia Korthaus - 
„Im Kreise der Bekloppten“.

03.02. Die Stadt Baesweiler ist jetzt 
bei Facebook. 

06.02. Die Ausbildungs- und Prak-
tikumsbörse AZuBi (Aktion Zukunft 
– unsere Baesweiler Initiative) im 

Kinder der Grengrachtschule zu Gast im Rathaus Eröffnung des Sport- und Bürgerparks



-

Tollitätenempfang der Stadt Baesweiler Schülerzeitung der Grengrachtschule Kita Trauminsel zu Besuch beim Bürgermeister

Pierre Froesch ein Memorandum 
zur Verkehrswende. 

24.04. Die Bürgerstiftung erhält 
eine Spende von der Sparkasse Aa-
chen sowie von Abu’s Burger.

25.04. Die Stadt Baesweiler ist jetzt 
auch bei Instagram vertreten.

26.04. Bürgermeister Pierre 
Froesch ist zu Besuch beim Schü-
lerparlament der Grengrachtschule.

26.04. Ralf Kramp präsentiert beim 
Kulturcafé ToGo mörderische Ge-
schichten und Gedichte auf der Wie-
se neben dem Bergfoyer am CAP.

26.04. Der Jazzclub Baesweiler prä-
sentiert das Patton Goldsby Duo.

28.04. Die Stadt Baesweiler verteilt 
kostenlose Maibäume.

Mai 

02.05. Die kath. Frauengemein-
schaft St. Petrus Baesweiler spendet 
an die Baesweiler Bürgerstiftung. 

04.05. „Kultur nach 8“ mit Frank 
Küster bei „8 nach 8 – Die Küster 
Nacht“.

07.05. Die Dorfwerkstatt Beggen-
dorf – hier leb‘ ich gern! spendet an 
die Baesweiler Bürgerstiftung.

08.05. „Denk- und Dankzettelak-
tion“: Eine Woche lang prüft die 
Polizei Aachen gemeinsam mit 
Kita-Kindern aus Baesweiler die Ge-
schwindigkeit von Autofahrenden.  
09.05. Autorenlesung in der Stadt-
bücherei: Anna-Maria Caspari liest 
aus „Ginsterhöhe”.

Das Jahr 2023 im Rückblick       Einige der Ereignisse im Überblick

10.05. Seniorenforum zum Thema 
„Seniorenprävention – Sicherheit 
für Seniorinnen und Senioren“ in 
Kooperation mit der Polizei Aachen: 
Themen sind u. a. Betrugsdelikte 
und Cybersicherheit.

11.05. Das Kindertheater Töfte 
spielt sein Stück „Ritterhelmpflicht“ 
in der Burg Baesweiler.

11.05. Die Ministerin für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes NRW, Ina Schar-
renbach, ist zu Besuch in Baesweiler 
und macht sich ein Bild vom Baufort-
schritt in der BürgerMitteBaesweiler.

13.05. Tag der Städtebauförde-
rung: Großer Andrang bei der 
Stadt-Rallye für Kinder.

16.05. Trauer um Jean François Bel: 
Der Ehrenbürgermeister unserer 
Partnerstadt Montesson in Frank-
reich verstirbt im Alter von 78 Jahren.

17.05. Bürgermeister Pierre Froesch 
lädt die Siegerinnen und Sieger des 
Aufsatzwettbewerbs „Werde Bür-
germeister für einen Tag“, den die 
Stadt in Kooperation mit dem Inte-
grationsrat organisiert hat, in sein 
Büro ein.

18.05. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger nehmen am Radwandertag teil.

25.05. Busfahren in Baesweiler wird 
mit 25 Cent je Luftlinienkilometer 
nochmals günstiger.

27.05. Gedenkveranstaltung „bunt 
statt braun“. 

31.05. Der Stolberger Friedhofs-
gärtner und Fotokünstler Ludwig 

„Dank- und Denkzettelaktion“

Henkelmann liest bei Kulturcafé 
ToGo aus seinem Buch „Letzte Un-
ruhe – Begegnungen am Rande des 
Lebens“. 

Juni 

01.06. STADTRADELN startet. Bis 
zum 21.06. radeln die Baesweiler 
Bürgerinnen und Bürger um den 
Sieg.

01.06. Jürgen B. Hausmann tritt bei 
„Kultur nach 8“ auf - mit „Direkt von 
vor der Haustür".

02.06. Technisch veraltete Wind-
kraftanlagen im Feld Richtung 
Boscheln und Merkstein werden 
erneuert und bringen dadurch 
deutlich höhere Leistung.

02.06. Gäste aus der Parnterstadt 
Montesson kommen in Baesweiler 
an, um hier das Kirmes-Wochenen-
de des JVB mitzuerleben. 
07.05. Die 24. Woche der Jugend 
startet mit dem Lach-Möwen-Lö-
wen-Tag. Neben den bekannten und 
beliebten Veranstaltungen, u.a. dem 
Lucky-Leo-Cup und dem CAP’tival 
2.0, wird erstmals ein Skate-Work-
shop und Skate-Contest angeboten.

16.06. Das Grenzlandtheater führt 
die Komödie „How to date a femi-
nist“ von Samantha Ellis auf.

20.06. Autorenlesung in der Stadt-
bücherei: Gisa Pauly liest aus „Treib-
holz”.

20.06. Die Stadt Baesweiler tritt 
dem Präventionsnetzwerk #siche-
rimdienst im Rahmen der NRW-Ini-

Besuch aus Montesson Fenstersingen vor dem Verwaltungsgebäude

tiative „Mehr Schutz und Sicherheit 
von Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst" bei. Bürgermeister Pierre 
Froesch und Beigeordneter Frank 
Brunner nehmen am 10.09. die Bei-
trittsurkunde von NRW-Innenminis-
ter Herbert Reul entgegen.

21.06. Das Adrian Wachowiak Trio 
gastiert beim Jazzclub Baesweiler 
in der Burg.

21.06. Grundschülerinnen und 
Grundschüler des Teilstandortes 
Beggendorf der Grundschule Gren-
gracht geben ein Fensterkonzert 
für die Bediensteten der Stadtver-
waltung. Damit verabschieden sie 
sich aus den Räumen der Goethe-
schule. Nachdem die Kinder rund 
fünf Jahre in diesen Räumlichkeiten 
beschult wurden, ziehen sie nach 
den Sommerferien in die neue 
Beggendorfer Grundschule.  

22.06. Das Bewegungs- und Tanz-
programm „Shake Kids“ des Regio-
SportBund Aachen e.V. präsentiert 
sich in der Grengrachtschule.

23.06. Städtischer Dämmerschop-
pen am Baesweiler Reyplatz.

24.06. Die Sieger*innen des West- 
energie-Klimaschutzpreises werden 
in der Baesweiler Burg geehrt.

26.06. Auftakt des zweiwöchtigen 
Aktivurlaubs. Es ist bereits die 34. 
Auflage. In diesem Jahr leider auch 
mit traurigem Hintergrund, denn 
der Initiator des Aktivurlaubs, Hel-
mut Heuschen, stirbt nur vier Tage 
vor dem Auftakt nach schwerer 
Krankheit.
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Vorlesetag in den Kitas Das neue Book-Bike der Stadtbücherei Weihnachtskisten-Aktion der Baesweiler Tafel

27.06. Spendenübergabe des JVB 
nach der Sammlung anlässlich des 
Fußballturniers: Jugendfeuerwehr 
und Hospizdienst „Da Sein“ der Mal-
teser Aachen profitieren.

28.06. Die Aachener Krimi-Autorin 
Ingrid Davis ist zu Gast bei Kulturca-
fé ToGo.

Juli 

01.07. Termine beim Bürgerbüro 
können nun auch online gebucht 
werden.

06.07. „Kultur nach 8“: Olaf Bossi 
mit der „Ausmist Comedy Show“ zu 
Gast.

06.07. Die Stadt Baesweiler gibt 
eine neue Infobroschüre heraus. 
Erhältlich ist sie auf der Homepage 
sowie an der Infothek im Verwal-
tungsgebäude. 

07.07. Städtischer Dämmerschop-
pen auf dem Dorfplatz in Beggen-
dorf.

12.07. Die DLRG bietet in Zu-
sammenarbeit mit dem Regio-
SportBund Aachen, dem Stadt-
SportVerband Baesweiler, dem 
Kommunalen Integrationszentrum 
der StädteRegion Aachen und der 
Stadt Baesweiler Sommerferien-
Intensivschwimmkurse für 120 
Schüler*innen an.

21.07. Städtischer Dämmerschop-
pen im Burgpark in Setterich.

26.07. Das Duo Gustl Schreurs und 
Jörg Drescher ist zu Gast beim Kul-
turcafé ToGo.

August 

03.08. „Kultur nach 8“: Konrad Bei-

kircher mit seinem Programm „Das 
rheinische Universum“.

04.08. Die Vortragsreihe „Baeswei-
ler blüht auf“ von der Stadt Baes-
weiler in Kooperation mit dem 
Gartenbauverein Baesweiler startet 
im Quartiersbüro Kreativ mit der 
Veranstaltung „Gärten – wohin geht 
der Weg?“

07.08. Die Schülerinnen und Schü-
ler ziehen in die neue Beggendorfer 
Grundschule ein.  

14.08. Sport im Park startet. Zwei 
Wochen lang werden Fitnesskurse 
unter freiem Himmel angeboten.

17.08. Das Grenzlandtheater führt 
die Rock-Musical-Show „Blues Brot-
hers“ auf.

23.08. Die aus Baesweiler stam-
menden Einzel- und Synchronwas-
serspringerinnen Christina und 
Elena Wassen tragen sich in das Gol-
dene Buch der Stadt Baesweiler ein.

25.08. Städteregionsrat Dr. Tim 
Grüttemeier und Bürgermeister Pi-
erre Froesch laden die Bürger*innen 
zu Gesprächen auf dem Baesweiler 
Wochenmarkt ein. 

27.08. Zum Auftakt der Woche 55+ 
findet der beliebte Tanztee in der 
Baesweiler Burg statt. Es folgen in 
den kommenden Tagen: Vorträge, 
eine Theateraufführung, Infoveran-
staltungen und der beliebte Senio-
renabend unter dem Motto „O’zapft 
is!“

29.08. Kulturcafé ToGo im Rahmen 
der Woche 55+: Walter Reinesser re-
zitiert Gedichte.

29.08. Sondersitzung des Stadt-
rates zu Ehren zweier Mitglieder: 
Elisabeth Meißner gehört seit 25 
Jahren dem Rat an. Alfred Mandel-

leihe sowie einen Fahrradparcours 
auf dem Bewegungs- und Aktions-
platz in Setterich.

18.09. Gleich dreimal hat die Baes-
weiler Tafel Spenden erhalten: Die 
Blasmusikkapelle Siebenbürgen 
Setterich, die Seniorenwerkstatt 
Baesweiler und der Lions Club Baes-
weiler/Herzogenrath bedachten sie 
mit Geld- und Sachspenden. Die Se-
niorenwerkstatt spendete darüber 
hinaus an die Baesweiler Jugend-
feuerwehr.

19.09. Das Grenzlandtheater spielt 
„Keiner hat gesagt, dass du auszie-
hen sollst!“

24.09. Die Verwaltung informiert 
im Rahmen der Veranstaltung 
„Herbstfest meets Oktoberfest“ 
auf dem Kirchvorplatz mit einem 
Infostand zur aktuellen Planung 
der Regiotram. Im Quartiersbüro 
Kreativ findet eine Woche lang eine 
Informationsausstellung dazu statt. 

24.09. Kranzniederlegung in Ge-
denken an die Opfer von Krieg und 
Gewalt vor der Kirche St. Petrus in 
Baesweiler.

26.09. Bürgermeister Pierre 
Froesch hat gemeinsam mit rund 
350 weiteren Bürgermeister*innen 
des Landes NRW eine Erklärung 
an Ministerpräsident Hendrik Wüst 
unterzeichnet, in dem sie ein So-
fortprogramm zur Rettung der 
kommunalen Handlungsfähigkeit 
fordern.

28.09. FlitzKids – Grundschulkin-
der können beim Bewegungs- und 
Aktionstag des RegioSportBundes 
verschiedene Sportarten auspro-
bieren.

29.09. Zweite Veranstaltung der 

artz erhält ebenfalls großen Dank 
für langjähriges Engagement und 
scheidet auf eigenen Wunsch aus 
Altersgründen aus.      
  

September 

06.09. Die Band „Blue SwingSteam“ 
gibt ein Konzert beim Jazzclub 
Baesweiler. 

07.09. Jürgen B. Hausmann ist er-
neut bei „Kultur nach 8“ mit seinem 
Programm „Direkt von vor der Haus-
tür“ zu Gast.  

09.09. Das Quartier Baesweiler-
West veranstaltet zum zweiten Mal 
ein „Mitbring-Picknick“ und einen 
Grillabend, organisiert von den 
Ehrenamtlichen der Anlaufstelle 
Baesweiler-West.

13.09. Bürgermeister Pierre Froesch 
ehrt die Majestäten der Schützen- 
und Junggesellenvereine bei einem 
Empfang im Rathaus Setterich.

14.09. Das Mitmach-Musik-Kinder-
theater Ferri spielt im Kulturzent-
rum Burg Baesweiler.

14.09. Die StädteRegion Aachen 
und die Stadt Baesweiler informie-
ren Bürger*innen mit einer „Road-
show“ zum Planungsstand der Re-
giotram.

15.09. Viele Baesweiler Bürgerin-
nen und Bürger besuchen über das 
Wochenende die Partnerstadt Mon-
tesson. 

16.09. Die Europäische Mobilitäts-
woche startet. Es gibt viele Aktio-
nen rund um das Thema Mobilität: 
Eine Ausstellung zu dem Thema, 
insbesondere zur Regiotram, im 
Quartiersbüro Kreativ, die Möglich-
keit zur e-Bike- und e-Scooter-Aus-
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läen geehrt und offiziell aus dem 
Dienst verabschiedet.

26.10. MdB Catarina dos Santos-
Wintz besucht Baesweiler, um sich 
ein Bild von den durch Land und 
Bund geförderten Baumaßnahmen 
zu machen.

26.10. Das Kindermitmachtheater 
vom Niederrhein Theater spielt „Der 
Fischer und seine Frau“ in der Burg 
Baesweiler.

26.10. Das Grenzlandtheater Aa-
chen präsentiert im PZ des Gymna-
siums „James Brown trug Locken-
wickler“.

27.10. Die e-line GmbH, Lürken, 
Slomka Bedachungen GmbH und 
Höppener GmbH haben einen 
Handwerker Golf Cup organisiert, 
aus dessen Erlös zu Gunsten der 
Baesweiler Bürgerstiftung gespen-
det wird. 
28.10. Jahreshaupt- und Abschluss-
übung der Freiwilligen Feuerwehr 
Baesweiler am Schönstattzentrum 
in Puffendorf.

November 

02.11. „Kultur nach 8“: Christoph 
Brüske ist mit „Schätze aus dem Sil-
bersee“ zu Gast.

04.11. Die Stadtbücherei Baeswei-
ler organisiert mit der VHS Nord-
kreis Aachen einen Bücher-Upcyc-
ling-Workshop.

05.11. „Benjamin Blümchen“ und 
die Spielelotsen begeistern die Be-
sucherinnen und Besucher beim Fa-
milienspielefest in der Realschule.

07.11. Der Autor Günter Pesler stellt 
seine Trilogie „Weimars Schwach-
stellen und die Beseitigung der ers-
ten deutschen Demokratie“ in der 
Stadtbücherei vor.

07.11. Frank Brunner wird vom 
Stadtrat für weitere acht Jahre zum 
Beigeordneten und Dezernenten 
für Soziales, Ordnung und Recht 
gewählt. 

08.11. Auftaktveranstaltung für 
das Baesweiler Citymanagement: 
Die Stadt Baesweiler hat das Büro 
Stadt + Handel aus Dortmund be-
auftragt, das Citymanagement für 
die Baesweiler Innenstadt zu ge-
stalten. Unter dem Motto „Gemein-
sam Zukunft gestalten - Auftakt zur 

Vortragsreihe „Baesweiler blüht 
auf“ in Kooperation mit dem Gar-
tenbauverein Baesweiler. Thema 
diesmal: „Gehölze in Gärten“.

Oktober 

02.10. In den Herbstferien lernen 
wieder rund 50 Grundschulkinder 
aus Baesweiler bei Intensiv-Kursen, 
iniitiert vom RegioSportBund, mit 
Hilfe der DLRG schwimmen.

04.10. Chris Hopkins und die JAZZ 
KANGAROOS gastieren beim Jazz-
club Baesweiler.

05.10. „Kultur nach 8“: Marko 
Tschirpke tritt mit seinem Pro-
gramm „Empirisch belegte Bröt-
chen – Gedichte & Lieder in über-
wiegend komischer Manier“ auf.

13.10. Die Stadtbücherei Baes-
weiler führt ein neues Veranstal-
tungsformat ein: An jedem zwei-
ten Freitag im Monat treffen sich 
Lesefreudige zur „Buch-Lese“. Eine 
Lesepatin präsentiert und liest Ge-
schichten und Romanauszüge, da-
bei bleibt auch Zeit für Gespräche 
und Diskussionen.

17.10. Auch in diesem Jahr haben 
wieder zahlreiche Radfahrerinnen 
und Radfahrer am STADTRADELN 
in Baesweiler teilgenommen und 
sind mit großer Motivation vom 1. 
bis 21. Juni 34.623 Kilometer ge-
radelt. Zum sechsten Mal hat die 
Stadt Baesweiler bei der deutsch-
landweiten Aktion des Klima-Bünd-
nisses mitgemacht.

19.10. Beim „Tag der besonderen 
Leistungen“ ehrt Bürgermeister 
Pierre Froesch Personen aus Baes-
weiler für ihre außergewöhnlichen 
Leistungen in unterschiedlichen 
Bereichen. Dank gilt für großes En-
gagement in den Bereichen Brauch-
tum, Kultur und Gesellschaft.

22.10. Im Rahmen des Projektes 
„Baesweiler blüht auf!“ wird eine 
Wanderung zum Thema Artenviel-
falt angeboten.

23.10. Die Baesweiler Bürgerstif-
tung erhält großzügige Spenden 
von Tobias Kreutz (Kreuzapotheke) 
und Zahnarzt Oliver Faber.

23.10. Mitarbeitende der Stadt 
Baesweiler werden vom Bürger-
meister anlässlich ihrer Dienstjubi-

Innenstadtentwicklung“, gibt es viel 
Raum für Gespräche und Ideenfin-
dungen. 

10.11. Messdiener*innen der GdG 
St. Marien besuchen Bürgermeister 
Pierre Froesch im Verwaltungsge-
bäude.

13.11. Der Westenergie-Klima-
schutzpreis wird vergeben: Den 
ersten Platz erhält die Integrative 
Kindertagesstätte Löwenburg mit 
ihrem Projekt „Unterwegs zu einem 
gesünderen Klima“. Die Kinder ent-
wickelten gemeinsam mit ihren Er-
zieherinnen ein Gesellschaftsspiel, 
dessen Ziel es ist, klimafreundli-
che Fortbewegungsmethoden zu 
vermitteln. Der zweite Platz geht 
an die Grundschule Beggendorf, 
den dritten Platz sichert sich das 
Schülerparlament der Grengracht-
schule. 

13.11. Eva Hennig wird neue Senio-
renbeauftragte. 

14.11. Claudia C. Parise liest in 
der Stadtbücherei aus ihrem Buch 
„Abendstern zum Morgenstern”, 
musikalisch begleitet von Natalia 
Schmidt (Gesang) und Gehrt Hart-
jen (Flöte).

17.11. Das Klimaschutzmanage-
ment der Stadt Baesweiler orga-
nisiert einen Multivisionsvortrag 
„Wunder Welt Wiese“ im Rahmen 
des Projektes „Baesweiler blüht 
auf“.

19.11. Volkstrauertag: In Setterich, 
Loverich-Floverich, Beggendorf 
und Oidtweiler finden anlässlich 
der Gedenkveranstaltungen Kranz-
niederlegungen statt.

21.11. Bürgermeister Pierre Froesch 
liest im Rahmen der „Vorlesewoche“ 
in den Kitas Löwenburg und Wolke 
27.

22.11. Der Heimat-Preis wird in 
diesem Jahr an den Trommler- 
und Spielverein 1913 Baesweiler 
e.V. (1. Platz), den Junggesellen-
verein 1881 Oidtweiler (2. Platz) 
und die St. Josef Schützenbruder-
schaft Loverich 1901 e.V. (3. Platz) 
verliehen. 

24.11. Das BioTec-Meeting wird 
mit dem Motto „Biotechnologie als 
Schlüssel in der Gen- und Zellthera-
pie“ im its veranstaltet.

29.11. Das Olivier Chavet Trio ist zu 

MdB Catarina dos Santos-Wintz zu Besuch 

Gast beim JAZZCLUB Baesweiler.

29.11. Kinder der katholischen 
Kitas und des evanglischen Famili-
enzentrums Engelhaus schmücken 
den Tannenbaum im Rathaus Set-
terich.

30.11. Die Stadtbücherei bietet 
einen neuen Service an: Ab sofort 
bringen die Mitarbeiterinnen den 
Nutzerinnen und Nutzern bei Be-
darf mit einem Book-Bike neuen 
Lesestoff nach Hause.

Dezember 

01.12. Die Sieger*innen des Wett-
bewerbs „mein essbarer Naturgar-
ten“ werden gekürt. 

05.12. Gustl Schreurs und Jörg Dre-
scher präsentieren bei einer Lesung 
mit Musik in der Burg heitere und 
literarische Texte zum Fest.

06.12. Angelika Breuer, langjährige 
Leiterin des Amtes für soziale Ange-
legenheiten und Wohnungswesen, 
wird in den Ruhestand verabschie-
det. Birgit Kremer-Hodok über-
nimmt dieses Amt. 

07.12. „Kultur nach 8“: Frank Küs-
ter mit „8 nach 8 – Die Küster(weih)
nacht“.

13.12. Auf dem Parkplatz Am Feu-
erwehrturm wird durch eine Ord-
nungsbehördliche Verordnung ein 
Verweilverbot in den Nachtstunden 
umgesetzt. 

13.12. Das „Santa Baby – X-Mas-
Trio“ ist beim JAZZCLUB Baesweiler 
zu Gast.

14.12. Der Lions Club Baesweiler/
Herzogenrath spendet im zweiten 
Jahr in Folge einen Baum für Baes-
weiler. In diesem Jahr ist es der 
Baum des Jahres 2023, die „Moor-
birke“.

14.12. Bürgermeister Pierre Froesch 
bedankt sich bei der Baesweiler Ta-
fel für ihre überaus wichtige Arbeit 
und ihr Engagement.

19.12. Nach dem Tod von Helmut 
Heuschen, dem Initiator des Aktiv-
urlaubs, wird auf seinen Wunsch hin 
nach einer Spendensammlung eine 
Bank am CAP aufgestellt und ein 
Baum gepflanzt. Im Frühjahr 2024 
wird dort zusätzlich eine Boule-
Bahn von der Stadt Baesweiler ge-
baut. 
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Die Arbeiten zur Eröffnung des 
ersten Bauabschnittes der Bür-
gerMitteBaesweiler gehen auf die 
Zielgerade. 

Die technischen Fachämter mit 
Ausnahme des Stadtentwicklungs-
amtes und des Baubetriebshofes 
der Stadtverwaltung Baesweiler 
sind bereits vom Verwaltungsge-
bäude in der Grabenstraße 11 in 
die BürgerMitteBaesweiler, Maria-
straße 2, umgezogen.

Da der Bauabschnitt 2 direkt an 
den ersten Bauabschnitt angrenzt 
und dort in der nächsten Zeit noch 
Beeinträchtigungen durch Bau- 
und Restarbeiten bestehen, wer-

den persönliche Termine mit der 
Technischen Dezernentin und den 
Mitarbeitenden der technischen 

Fachämter (Bauordnungsamt, Amt 
für Gebäude- und Grundstücks-
management, Amt für Abwasser-

beseitigung und Straßenbau) zu-
nächst zumindest teilweise noch 
im Verwaltungsgebäude an der 
Grabenstraße 11 stattfinden. 

Sollten Sie einen persönlichen Ter-
min benötigen, melden Sie sich 
bitte vorab bei den entsprechen-
den Sachbearbeiterinnen und 
Sachbearbeitern. Die Kontaktda-
ten finden Sie im Serviceportal, 
https://serviceportal.baesweiler.
de/

Die Technische Dezernentin Iris 
Tomczak-Pestel ist erreichbar un-
ter der Rufnummer 02401/800-311 
und per E-Mail an iris.tomczak@
stadt.baesweiler.de.

G E S TA LT E N
▼

GEMEINSAM STADT

Erste Umzüge in die 
BürgerMitteBaesweiler

Helmut Heuschen war der Initiator 
des Baesweiler Aktivurlaubs und 
hat sich zeit seines Lebens für das 
Wohlergehen seiner Mitmenschen 
eingesetzt. Sein Leben und Wirken 
waren geprägt von der Förderung 
der ganzheitlichen Gesundheit des 
Menschen. Insbesondere in den Be-
reichen Sport, Gesundheit und Bil-
dung setzte er sich mit einem Enga-
gement ein, das außergewöhnlich 
war. Im Juni dieses Jahres verstarb 
Helmut Heuschen nach schwerer 
Krankheit.

Sein letzter Wunsch war es, in Er-
innerung an ihn in Baesweiler eine 
Bank aufstellen und einen Baum 
pflanzen zu lassen. Diesem Wunsch 
kommen seine beiden Töchter, 
Claudia und Inge Heuschen, sehr 
gerne nach. Aus den großzügigen 
Spenden anlässlich seiner Beerdi-
gung wurde die Errichtung einer 
Bank mit der Tafel „Zur Erinnerung 
an Herrn Helmut Heuschen – Ini-
tiator des Aktivurlaubs der Stadt 
Baesweiler“ in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Baesweiler in die Wege 
geleitet. 

Wo könnte der Platz für diese Bank 
besser passen, als auf dem Gelände 
des CarlAlexanderParks, wo Helmut 
Heuschen nicht nur mit dem Lauf-
treff unzählige Stunden verbracht 
hat. In Abstimmung mit seinen 

Einweihung von „Bank und Baum“ in Gedenken an Helmut Heuschen

Töchtern wurde ein Cercidiphyl-
lum japonicum (Japanischer Kats-
urabaum, Judasblattbaum, Leb-
kuchenbaum oder Kuchenbaum) 
gewählt, der direkt hinter die Bank 
gepflanzt wird. „Dieser Baum ist 
außergewöhnlich und zart. Er steht 
für die Zukunft, was unserem Vater 
sehr gefallen hätte“, sagten seine 
beiden Töchter.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Im kommenden Frühjahr wird dann 
vor der Bank noch eine bereits ge-
plante Boule-Bahn errichtet. Bahn, 
Bank und Baum fügen sich harmo-
nisch in das landschaftliche Kon-
zept ein.
 „Ich bin den beiden Töchtern von 
Helmut Heuschen für die Spen-
de der Bank und des Baumes sehr 
dankbar. So kann sein Einsatz für 

die Baesweiler Bürgerinnen und 
Bürgern auch über den Tod hinaus 
gewürdigt werden“, bedankte sich 
Bürgermeister Pierre Froesch bei 
der Einweihung der Bank und des 
Baumes. „Ich bin mir sicher, dass 
diese Bank sich großer Beliebtheit 
erfreuen wird und Helmut Heu-
schen sehr glücklich über diesen 
Standort wäre.“
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Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

August-Peters-Straße in 
Setterich heißt fortan 

„An der Obstwiese“

In Setterich wurde eine Straße umbenannt. Dies hat der 
Stadtrat in seiner Dezember-Sitzung auf Vorschlag der 
Anwohnenden einstimmig beschlossen. Die ehemalige 
August-Peters-Straße heißt nun „An der Obstwiese“. 

Grund für die Umbennung war, dass das Bistum Aachen 
Namen von Tätern und mutmaßlichen Tätern veröffent-
licht hat, denen sexualisierte Gewalt vorgeworfen wird. 

Auch August Peters, der von 1958 bis 1963 Kaplan an St. 
Andreas in Setterich war, wird dort als „mutmaßlicher 
Täter“ gelistet.

Die Freiwillige Feuerwehr Baesweiler, die Leitstelle der 
StädteRegion Aachen und der Polizei, die Post, Paket-
dienste und Hersteller von Navigations-Software wur-
den über die Namensänderung informiert. 

Sechs Monate lang wird zudem das alte Schild mit 
durchgestrichenem, aber erkennbarem Namen wei-
ter im Einmündungsbereich der Straße angebracht 
sein, bis die Änderungen bei den Institutionen und 
Dienstleistungsunternehmen vorgenommen wurden. 
Die Anwohnenden können ihre Ausweispapiere und 
Führerscheine kostenlos bei der Stadt Baesweiler um-
schreiben lassen. Bitte nutzen Sie hierfür die Termin-
vereinbarung in unserem Bürgerbüro: www.baesweiler.
de/terminbuchung.

Wir danken den Anwohnenden für ihr Verständnis und 
die Mitwirkung bei der Namensfindung. 

Das Citymanagement 
lädt jeden Dienstag zum 

persönlichen Austausch ein 

Nach der erfolgreichen Auftaktveranstaltung am 8. 
November in der Burg Baesweiler hat das Citymanage-
ment in Baesweiler seine Arbeit vor Ort aufgenommen. 
Jeden Dienstag von 15.00 bis 18.30 Uhr sind Ansprech-
personen im Quartiersbüro KREATIV, Kückstraße 21. 
Citymanager Alexander Dalhoff freut sich auf den per-
sönlichen Austausch mit allen, die sich für die Entwick-
lungen der Baesweiler Innenstadt interessieren.

Zu Beginn der Arbeit des Citymanagements steht insbe-
sondere das Kennenlernen im Vordergrund. Es gilt zu-
nächst auszuloten, welcher Bedarf für die Entwicklung 
Baesweilers aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger, der 
Gewerbetreibenden und der Immobilienbesitzenden 
besteht und wer das Citymanagement bei dem zukünf-
tigen Prozess der Belebung der Innenstadt begleiten 
und unterstützen wird. Die bisheringen Kontakte ha-
ben bereits zu ersten Erkenntnissen geführt, die in den 
nächsten Wochen auch in Kooperation zwischen dem 
mit dem Citymanagement beauftragten Büro Stadt + 
Handel und der Stadt Baesweiler weitergeführt werden. 

Das Team des Citymanagements freut sich neben ei-
nem Besuch im KREATIV auch über eine Kontaktauf-
nahme über die E-Mail-Adresse citymanagement@
baesweiler.de. 

Gerne werden über diesen Weg auch Termine vereinbart. 

Kontakt Citymanagement Baesweiler
Alexander Dalhoff, 0171/1262430

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rollläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

Lions Club 
spendet 

„Moorbirke“

Der Lions Club Baesweiler/Her-
zogenrath hat im zweiten Jahr 
in Folge einen Baum für Baes-
weiler gespendet. Diesmal war 
es der Baum des Jahres 2023, die 
„Moorbirke“. 

Die Idee „7 Stadtteile - 7 Bäume“ 
des Lions Clubs verspricht einen 
Baum pro Jahr für je einen Stadt-
teil zu spenden. Nachdem im 
letzten Jahr eine „Rotbuche“ im 
Volkspark Baesweiler gepflanzt 
wurde, findet die „Moorbirke“ in 
Floverich an der Ecke der Stra-
ßen Fließstraße/Auf der Schell 
ihren Platz.

Der Lions Club rund um den Prä-
sidenten André Gascard initiiert 
zahlreiche Aktionen und Projek-
te in und um Baesweiler. 

„Ich bin überaus dankbar, dass 
der Lions Club die Baesweiler 
Bürgerinnen und Bürger un-
terstützt. Mit der Baumpflanz-
aktion leisten sie dabei noch ei-
nen ganz entscheidenden Beitrag 
für unsere Umwelt“, bedankte sich 
Bürgermeister Pierre Froesch. 
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»Digital unterwegs« –
E-Marketing für Life Science Unternehmen
Baesweiler BioTec-Unternehmen laden ein zum
19. Baesweiler BioTec-Meeting
Freitag, 29. November 2019 im Internationalen Technologie- und Service-Center (its)

In Zeiten der fortschreitenden Digitalisierung spielt Online-Marketing 
bei Unternehmen eine immer größere Rolle. Dazu zählt heutzutage aber 
viel mehr als nur die gute alte Website, denn beispielweise Social Media 
und neue Marketinginstrumente, zur Kommunikation mit Kunden und 
Partnern, halten Einzug in den unternehmerischen Alltag.

Um sich im Labyrinth der vielen Instrumente und Möglichkeiten zu-
rechtzufinden, stehen viele Unternehmen vor der Bewältigung zahl-
reicher Herausforderungen. Die neuen Marketingmaßnahmen müssen 
sowohl zur Strategie des Unternehmens als auch zum Kundenklientel 
passen. Für einen neuen, digitalen Weg der Kundenansprache benötigt 
man neben qualifiziertem Personal auch ausreichend finanzielle Mittel 
für eine professionelle Umsetzung. 

»Digital unterwegs« –
E-Marketing für Life Science Unternehmen

Das diesjährige 19. Baesweiler BioTec-Meeting greift die aktuellen  
Entwicklungen und Instrumente im E-Marketing, besonders im Hinblick 
auf Life Science-Unternehmen auf. Dabei erwartet die Teilnehmer ein 
spannendes Programm aus interessanten Vorträgen von qualifizierten  
Marketingexperten sowie Life Science Unternehmen, die über ihre  
Erfahrungen berichten, und in den Bereichen Kundengewinnung, Crowd-
funding und digitalem Vertrieb Tipps und Anregungen geben. 
 
Beim Networking während der Pausen können im angenehmen Rahmen 
des its Baesweiler Kontakte geknüpft, Fragen gestellt und eigene Erfah-
rungen ausgetauscht werden.

Unterstützt wird die Veranstaltung durch

Baesweiler Firma ELEMENT 3-5 GmbH schafft eine weltweite 
Revolution auf dem Halbleitermarkt 

AKTUELL

Das seit 2014 im Gewerbegebiet 
Baesweiler ansässige Unternehmen 
ELEMENT 3-5 GmbH (ehemals AIXa-
Tech GmbH) startete im Jahre 2010 
mit der Entwicklung eines neuar-
tigen Ansatzes für die Herstellung 
von breitbandigen Halbleitern. Im 
Laufe der Jahre wurde das neue 
Verfahren von renommierten Labo-
ren und Forschern unabhängig va-
lidiert. Mittlerweile hat die Serien-
produktion der Anlagen begonnen. 

Die Firma arbeitet durch die Ent-
wicklung der neuen Technologie 
am weitreichenden Umbruch im 
Markt für Verbundhalbleiter. Die 
neuartige Herstellung punktet 
durch niedrige Abscheidungstem-
peraturen, geringen Energie- und 
Prozessgasverbrauch, schnellere 
Produktion und die Kombination 
neuer Materialien für Halbleiter 
mit großem Bandabstand (Wide-

duktionssystem adressiert etablier-
te Massenmärkte wie Leuchtdioden 
für die Beleuchtung, aber auch 
aufstrebende Massenmärkte wie 
mini- und microLEDs für Displays, 
Volumenwellenfilter für die nächste 
Mobilfunkgeneration, energiearme 
Transistoren im Bereich der Leis-
tungselektronik oder sogar darüber 
hinaus Festkörperbatterien. 

Die neuartige Fertigungstechnik 
hat das Potenzial, die Wertschöp-
fung in diesem Halbleitersegment 
weiter nach Europa zu verschieben. 
Neben funktionalen Vorzügen er-
öffnen die enormen Kostenvorteile 
die Möglichkeit, weltweite Mas-
senmärkte zukünftig aus Europa zu 
bedienen. „Ich hoffe, dass wir einen 
nachhaltigen Beitrag dazu leisten, 
dass die reflexartige Verlagerung 
von Produktionstätigkeit in Nied-
riglohnländer in diesen Zukunfts-

Bandgap-Halbleiter). In Zahlen: 
90 % Energieersparnis, 10-mal mehr 
Maschinenkapazität und bis zu 
7-fach schnellere Herstellung. Das 
von der ELEMENT 3-5 entwickel-
te Verfahren ist damit signifikant 
kostengünstiger. Hieraus ergeben 
sich vollkommen neue Marktchan-
cen von der Beleuchtung bis zur 
Hochleistungselektronik. „Für uns 
ist darüber hinaus die Umweltver-
träglichkeit ein ganz wichtiger Fak-
tor. Durch den deutlich geringeren 
Gas- und Energieverbrauch gegen-
über herkömmlichen Verfahren 
bekommen unsere Kunden neben 
kostentechnischen Vorteilen den 
grünen Fußabdruck automatisch 
mitgeliefert“, weist Dr. Volker Sin-
hoff, Geschäftsführer der ELEMENT 
3-5 GmbH, auch auf die positiven 
umweltpolitischen Aspekte hin. 

Das neuartige Hochleistungs-Pro-

märkten vermieden werden kann“, 
unterstreicht Dr. Volker Sinhoff 
auch die strategische Komponente 
der Verfahrensentwicklung. Durch 
die niedrige Prozesstemperatur 
sind neben den bekannten Materi-
alien zukünftig noch viele neuarti-
ge Kombinationen und mithin An-
wendungen zu erwarten, die man 
derzeit noch gar nicht abschätzen 
kann.  

Zurzeit werden die entwickelten 
Anlagen verkauft. Geplant ist für 
die Zukunft jedoch auch, die Pro-
duktion der Halbleiter am Standort 
in Baesweiler zu etablieren.

„Ich bin überaus stolz, dass die Fir-
ma ELEMENT 3-5 GmbH ihren Sitz 
in unserem Gewerbegebiet hat. 
Die Thematik ist nicht nur sehr 
spannend, sondern liefert einen 
weltweiten Fortschritt im Bereich 
der Halbleiter“, sagte Bürgermeister 
Pierre Froesch bei einem Besuch zu-
sammen mit dem Geschäftsführer 
des Internationalen Technologie- 
und Service-Centers Baesweiler 
(its), Dirk Pfeifferling.

Die Perspektiven für das Unterneh-
men sind vielversprechend. Gerade 
mit dem Wandel zum Halbleiterher-
steller wird ELEMENT 3-5 zum Job-
motor für die Region werden. Aber 
auch aktuell hält das Unternehmen 
für engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter attraktive Positio-
nen von der Forschung bis zur Pro-
duktion bereit. 

„Wir sind mit ELEMENT 3-5 sicher-
lich eines der interessantesten 
Unternehmen, wenn es gilt, einen 
eigenen europäischen Weg in der 
Halbleiterbranche zu etablieren. 
Wenn wir nur das kopieren, was die 
USA und Asien vorleben, werden 
wir nicht den immensen Vorsprung 
aufholen können. Wir müssen kre-
ativ sein und neuartige Ansätze 
konsequent weltweit zur Geltung 
bringen“, sieht Dr. Volker Sinhoff 
auch geo-wirtschaftspolitisch den 
Technologiebereich als interessan-
te Zukunftsperspektive.
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Die Ausbildung und die Siche-
rung der Fachkräfte zählt zu den 
größten Herausforderungen der 
nächsten Jahre. Nicht nur Hand-
werksbetriebe müssen sich darauf 
einstellen, ihre Wettbewerbs- und 
Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
für       Nachwuchskräfte attraktive 
Arbeitsbedingungen zu entwi-
ckeln.

Im Rahmen unserer Ausbildungs- 
und Praktikantenbörse „AZuBI“ 
schlagen wir seit vielen Jahren eine 
Brücke zwischen Betrieben, die   
ausbilden möchten, und jungen 
Leuten, die vor der Frage stehen: 
Was will ich werden? Wo kann   ich   
mich   bewerben? Unsere Aktion 
hat sich über die Jahre erfolgreich 
entwickelt und wir werden unsere 
Zielsetzungen weiterhin verfolgen. 

„Auch für das Jahr 2024 möchten 
wir durch unsere Ausbildungs- 
und Praktikantenbörse „AZuBI“ 
zum einen dazu   beitragen   jun-
gen   Menschen, die   vor   ihrem 
Schulabschluss stehen, bei der 
Suche nach einem Ausbildungs- 
oder Praktikantenplatz in Wohn-
ortnähe behilflich zu sein. Zum 
anderen möchten wir die Betriebe 
in unserem Stadtgebiet aber auch 

Ausbildungs- und Praktikantenbörse 2024
„AZuBI – Aktion Zukunft – unsere Baesweiler Initiative“

bei der Suche nach geeigneten 
Auszubildenden unterstützen“, 

so Bürgermeister Pierre Froesch. 
Ca. 400 Betriebe   im Stadtgebiet 

Baesweiler sind im Dezember 2023 
angeschrieben worden. Die   ge-
meldeten Ausbildungs- und Prakti-
kantenplätze sind zwischenzeitlich 
zusammengestellt worden. Die 
Börse kann

im its Baesweiler, 
Arnold-Sommerfeld-Ring 2

(Gewerbegebiet)

während der Öffnungszeiten 
(montags bis freitags von 8.00 
bis 17.00 Uhr) besucht werden.

„Ich lade zu einem Besuch der Aus-
bildungs- und Praktikantenbörse 
sehr herzlich ein. Anders als in 
anderen Städten findet die Börse 
nicht nur an einem einzigen Tag 
statt, die zahlreichen Informatio-
nen stehen den jungen Leuten bis 
Mitte des   Jahres   zur Verfügung. 
Natürlich ist es sinnvoll, sich früh-
zeitig zu informieren, denn wenn 
einem Betrieb eine gute Bewer-
bung vorliegt, ist der Ausbildungs-
platz schnell besetzt. 

Anfragen zu diesem Thema wer-
den von meiner Mitarbeiterin im 
its – Frau Grasekamp, 02401-8050 
– jederzeit gerne beantwortet“, so 
Bürgermeister Pierre Froesch. 
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Karnevalszüge in Baesweiler

10.02.2024, Nelkensamstag
Stadtteil Beggendorf (Veranstalter: 
KG Rot-Weiße Funken Beggendorf e.V.)
Zeitraum: 16.00 bis 18.00 Uhr
Marschweg: Langgasse (Aufstellung) - weiter Langgasse - Cäcilienstra-
ße - Lindenstraße - Pankratiusstraße - Waidmühlenstraße - Goethestra-
ße - Carl-Alexander-Straße - Hubertusstraße - Lindenstraße - Cäcilien-
straße - Langgasse (Auflösung)

11.02.2024, Tulpensonntag
Stadtteil Baesweiler (Veranstalter: 
Festkomitee Baesweiler Karneval 1976 e.V.)
Zeitraum: 13.00 bis 17.00 Uhr
Marschweg: Mariastraße/Peterstraße (Aufstellung) - weiter Peter-
straße - Kapellenstraße - Herzogenrather Weg - Carlstraße - Reyplatz 
- Kückstraße - Easingtonstraße - Burgstraße - Breite Straße - Albert-
Schweitzer-Straße - Reyplatz - Kückstraße - Löffelstraße - Kirchstraße 
- Peterstraße - Parkplatz „Am Feuerwehrturm“ (Auflösung)

12.02.2024, Rosenmontag
Stadtteil Oidtweiler (Veranstalter: Ortsring Oidtweiler) 
Zeitraum: 10.30 bis 13.00 Uhr
Marschweg: Zur Steinzeit (Aufstellung) - Bahnhofstraße - Pastor-
Strang-Straße - Kirchgasse - Martinstraße - Im Kamp - In den Füllen - 
Alsdorfer Straße - Eschweilerstraße - Bahnhofstraße (Auflösung)

Die Jecken übernehmen die Macht

„Rathausstürmung“ in Baesweiler 

Schlüsselübergabe in Setterich

Alkohol im Straßenkarneval
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      Die tollen Tage in Baesweiler            

An den „tollen Tagen“ sind die Närrinnen und Narren wieder außer 
Rand und Band und feiern die für sie wohl schönste Jahreszeit. 

Leider lässt sich feststellen, dass an diesen Tagen nicht nur Erwachse-
ne, sondern auch Kinder und Jugendliche gerne einmal zur Flasche 
greifen, sei es aus Gruppenzwang, sei es, um als erwachsen zu gelten. 
Die Bilder von betrunkenen Jugendlichen und Kindern haben in der 
Vergangenheit immer wieder Anlass zur Besorgnis gegeben. Nicht sel-
ten hat deren Verhalten auch zu einer gesteigerten Aggression gegen 
andere geführt. Dabei hat das Gesetz zum Schutz unserer Kinder und 
Jugendlichen ganz klare Regelungen gesetzt. Der Alkoholausschank 
bzw. Verkauf und die Weitergabe an Kinder und Jugendliche unter 16 
Jahren sind nach dem Jugendschutzgesetz strengstens verboten. Die-
ses spricht ein klares Verbot zur Abgabe von Alkohol an Jugendliche 
unter 16 Jahren aus. Ab 16 Jahren sind Bier und Wein sowie Mixgeträn-
ke mit Bier und Wein erlaubt. Harte alkoholische Getränke wie Schnäp-
se, Liköre und deren Mixgetränke (sog. branntweinhaltige Getränke) 
dürfen an Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren weder abgegeben, 
noch darf ihnen der Konsum in der Öffentlichkeit erlaubt werden.

Auch in diesem Jahr finden die vom „Festkomitee Baesweiler Karneval“ 
organisierten Veranstaltungen im Festzelt im Bereich des Parkplatzes 
„Am Feuerwehrturm“ statt. Die Organisator*innen und Verkaufsstellen 
in der Nähe wurden wieder darauf hingewiesen, die vorgenannten 
Vorschriften strengstens einzuhalten, auch wenn die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre gezeigt haben, dass die Kinder und Jugendlichen 
die alkoholischen Getränke nicht vor Ort erhalten haben, sondern 
von anderen Stellen mitgebracht haben. Deshalb appellieren wir ins-
besondere an die Eltern, Verwandten, Bekannten und Freund*innen 
der Kinder. Unterstützen Sie uns und helfen Sie bitte mit, Kinder und 
Jugendliche zu schützen! Wenn nicht die Erwachsenen, wer sollte den 
Kindern dann ein Vorbild sein?! 

Um einen reibungslosen Ablauf der Feierlichkeiten zu gewährleisten, 
sind auch in diesem Jahr wieder die Polizei, der Streetworker sowie 
das hiesige Ordnungsamt auf dem Veranstaltungsgelände vertreten. 
Dies soll zeigen, dass an den närrischen Tagen das Feiern für Jung und 
Alt im Mittelpunkt steht und die Stimmung nicht durch den Anblick 
sogenannter „Schnapsleichen” getrübt wird. 
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      Die tollen Tage in Baesweiler            
 Kultur nach 8 Grenzlandtheater

Freitag,

08.
März  2024
20.00 Uhr

PZ Gymnasium  
Baesweiler

Donnerstag,

07.
März  2024
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

HG. Butzko

 „… ach ja“
Am 07.03.2024 ist ein bekanntes Gesicht erneut in Baesweiler. HG Butzko 
zeigt sein neues Programm „… ach ja". Wer kennt nicht den Spruch: „Wir 
haben die Erde von unseren Kindern nur geliehen“? Aber mal ehrlich, damit 
war doch nicht gemeint, dass die Blagen das ernst nehmen, die Leihgabe 
zurückfordern, und bloß, weil wir über unsere Verhältnisse gelebt haben, 
keinen Kredit mehr gewähren. Da stellt sich doch die Frage: Wie konnte es 
nur so weit kommen? Und weil HG. Butzko vor 25 Jahren anfing, Kabarett 
zu machen, wagt er jetzt einen Blick in die Mahnbescheide des letzten Vier-
teljahrhunderts und da zeigt sich: Es ist an der Zeit, Bilanz zu ziehen und 
abzurechnen mit den Tricksern und Täuschern, den Blinden und Blendern, 
den Gewählten und Wählern, den Metzgern und Kälbern. Und deswegen 
beleuchtet der Gelsenkirchener Hirnschrittmacher des deutschen Kaba-
retts noch mal alle Lügen, Vertuschungen und falschen Versprechungen 
der letzten 25 Jahre aus Politik, Wirtschaft und Medien. Also nicht alle. Dann 
würde das Programm vier Tage dauern. Aber wenn man verstehen will, wa-
rum wir heute da stehen, wo wir stehen, müssen die Verbindlichkeiten der 
Vergangenheit vollstreckt werden, damit das Unverbindliche in Zukunft auf 
der Strecke bleibt. Ab jetzt wird zur Kasse gebeten. Spätestens beim Eintritt 
ins neue Kabarett mit HG. Butzko …. ach ja.

Die Karten für beide Veranstaltungen jeweils zum Preis von 15,00 Euro 
sind im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 105, 
in der Stadtbücherei, Burgstraße 16, oder an der Abendkasse erhältlich.

Krimikomödie von Bernd Schmidt, nach dem Roman 
von Karsten Dusse

„Achtsam Morden“

Die Krimikomödie „Achtsam Morden“ von Bernd Schmidt, basierend auf 
dem Roman von Karsten Dusse, wird am Freitag, dem 30.01.2024, gespielt. 
Björn Diemel hat das, was viele sich wünschen: eine erfolgreiche Karrie-
re als Anwalt, eine wunderschöne Frau und bergeweise Geld. Doch was 
bringen Armani-Anzug und die Rolex am Handgelenk, wenn das Leben 
trotzdem aus dem Ruder läuft? Um seine Work-Life-Balance wiederherzu-
stellen und mehr Zeit für sich und seine Familie zu haben, drängt ihn sei-
ne Frau, an einem Achtsamkeitsseminar teilzunehmen. Zähneknirschend 
beugt sich der erfolgreiche Anwalt dem Willen seiner besseren Hälfte und 
hat wider Erwarten sogar Spaß an den neuen Impulsen. Fast bewegt sich 
sein Leben wieder in die richtige Richtung. Aber eben nur fast. Denn als 
sein krimineller und eindeutig schuldiger Mandant beginnt, ihm Proble-
me zu bereiten, setzt Björn Diemel das neu Gelernte anders um als er-
wartet.

Tickets zum Preis von 20,00 Euro, Teilzahler 10,00 Euro, können im Ver-
waltungsgebäude Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 105, erworben 
werden.

Donnerstag,

01.
Februar  2024

20.08 Uhr
Burg  Baesweiler

Marc Breuer

„Traumtypen“

Am 01.02.2024 präsentiert Marc Breuer „Traumtypen“. Was ist bloß los 
mit den Männern? Rüpel auf der Autobahn, Chauvis im Chefbüro und 
„Rechnung-Getrennt-Bezahler“ beim Blind Date. Doch es gibt sie noch: 
Qualitätsmänner von mittlerer und höherer Güte. Gewissenhaft, fleißig 
und pünktlich. Richtige Traumtypen! Und sie haben die Zeichen der Zeit 
längst erkannt: Leg Dich nicht mit den Frauen an! Die „Traumtypen“ von 
Marc Breuer kennen wir alle und er verkörpert sie ganz wunderbar. Ob als 
Frauenschwarm ganz neuer Art, als Marketing-Genie oder als Feuerwehr-
Führungskraft im „ländlichen Bereich“. Wenn er spielt, singt und tanzt, 
kommt es immer wieder zu schweren Lachkrämpfen im Publikum. Richard 
beispielsweise hat eine erstaunlich große Wirkung auf Frauen. Ob am Ar-
beitsplatz, im Zumba-Kurs oder in der Vorstadt-Pizzeria. Sobald der gut 
gelaunte Heiopei den Raum betritt, brennt die Luft. Stefan hat eine Wer-
beagentur und kennt sich mit Social-Media aus. Bis zu 10.000 Leute täglich 
löschen seine Urlaubsgrüße. Josef ist Leiter einer Freiwilligen Feuerwehr in 
Jottwehdeh. Wenn er das Wort ergreift, dann schlackern selbst altgediente 
Feuerwehr-Experten mit den Ohren und alle Comedy-Freunde liegen la-
chend unterm Stuhl. Manni schließlich ist Frontman der beliebten Hobby-
Rock-Band „Top Sound“. Gegen ihn und seine hoch energetische Tanzper-
formance kann Mick Jagger einpacken. Und das obwohl auch bei Manni 
so langsam die Wechseljahre einsetzen. „Krise der Männlichkeit“? Nicht so-
lange es noch solche Hoffnungsträger gibt! Marc Breuer steht seit über 20 
Jahren auf Deutschlands Kabarett- und Comedybühnen. Früher spielte er 
beim legendären Rurtal Trio. Mittlerweile ist er erfolgreich solo unterwegs.
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Seit 1966

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09.00-13.00 + 14.30-17.00  -  Sa. 09.00-13.00
Mittwochnachmittag geschlossen

500 
Mitarbeiterinnen
neu 
eingestellt

Eier aus eigener artgerechter Geflügelhaltung

Mitarbeiterinnen

Eier aus eigener artgerechter Geflügelhaltung

Obst und Gemüse 
aus eigenem Anbau 

Kartoffeln
spezielle Sorten im Angebot
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Die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen finden in 
der Zeit vom 12.02.2024 bis 23.02.2024 statt und können zu 
folgenden Zeiten vorgenommen werden:

Gymnasium Baesweiler

In dem oben genannten Zeitraum, also spätestens bis Freitag, 
23.02.2024, müssen die Anmeldeunterlagen im Gymnasium 
eingegangen sein. Es finden keine Anmeldegespräche statt, 
allerdings muss ab dem 05.02.24 bei eingeschränkter oder 
fehlender Gymnasialempfehlung ein Termin für eine individu-
elle Beratung unter www.g-bw.de/beratung vereinbart werden. 
Diese Beratungsgespräche werden zwischen dem 15.02. und 
dem 20.02.24 durchgeführt.

Das Gymnasium bittet darum, folgende Unterlagen zur Anmel-
dung für die Klasse 5 auf dem Postweg an das Gymnasium 
Baesweiler, Otto-Hahn-Straße 16-18, 52499 Baesweiler zu sen-
den bzw. zum vereinbarten Termin mitzubringen.

• vollständig ausgefülltes Anmeldeformular
• ausgefülltes Formular zur Gesundheit und Schwimmfä-

higkeit
• Kopie des Halbjahreszeugnisses mit Schulformempfeh-

lung
• Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes
• Anmeldezettel der Grundschule im Original
• Kopie aus dem Impfpass zum Nachweis des Masern-

schutzes oder Nachweis des Kinderarztes über den be-
stehenden Masernschutz

Formulare können unter www.g-bw.de/anmeldung herunter-
geladen werden. Nach Bearbeitung der eingegangenen An-
meldungen werden Sie auf dem Postweg benachrichtigt.

Weitere Informationen über das Gymnasium Baesweiler erhal-
ten Sie auf der Homepage unter www.g-bw.de.

Realschule Baeweiler

Die Termine zur Anmeldung an der Realschule Baesweiler für 
das Schuljahr 2024/2025 für die Schülerinnen und Schüler des 
4. Schuljahres finden an den nachfolgend aufgeführten Tagen 
statt.

Aus organisatorischen Gründen wird dringend darum gebe-
ten, einen Termin unter der Telefonnummer 02401/51085 
zu vereinbaren. 

Montag 19.02.24 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 20.02.24 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 21.02.24 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 22.02.24 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 23.02.24 08.00 – 12.00 Uhr

Bringen Sie bitte das Folgende mit:

• den ausgefüllten Anmeldeschein: (Online erhältlich auf 
www.realschule-baesweiler.de, Information, Übergang in 
Klasse 5)

• das letzte Zeugnis der Grundschule im Original plus einer 
Kopie

• den Anmeldeschein der Grundschule mit der Schulform-
empfehlung

• den Impfausweis mit dem Nachweis der Masernimpfung
• die Geburtsurkunde oder das Stammbuch
• ggfs. Sorgerechtserklärung

Erneut sind die Schülerinnen und 
Schüler der GGS St. Barbara in Sette-
rich zwei Wochen lang in die Welt der 
Bücher abgetaucht. Ob Monsterjäger, 
spannende Kriminalgeschichten oder 
Riesenbirnen – während der Lesewo-
chen erinnerten sich die Sechs- bis 
Zwölfjährigen daran, wie viel Spaß 
Bücher machen können. Von den Ge-
schichten fasziniert und gefesselt, ha-
ben einige Schülerinnen und Schüler 
schier heimlich in anderen Unterrichts-
fächern weitergelesen. Als ob die Leh-
rerinnen und Lehrer der Grundschule 
das Geschehen unter den Schultischen 
nicht mitbekommen hätten … 

2016 hat Schulleiterin Mandy Meisel 
die Lesewochen ins Leben gerufen. 
Dabei stand das Lesen im Mittelpunkt, 
begleitet von zahlreichen schönen 
Aktionen rund um Bücher. In diesem 
Jahr wurde das Angebot aber deutlich 
erweitert. Gefördert durch Spenden-
gelder der Katholischen Frauenge-
meinschaft Setterich, der Interessens-
gemeinschaft Settericher Ortsvereine 
und dem Verein der Förderer, Freunde 
und Ehemaligen der Gem. Grund-
schule St. Barbaraschule standen den 
Kindern gleich mehrere Highlights zur 
Verfügung.

Passend zur Jahreszeit thematisierten 
die Erstklässler die Birne. Alles drehte 
sich um das Herbstobst, seinen Ge-
schmack, den Aufbau und wie aus 
einem einzigen Kern wieder Birnen 
wachsen können. Selbst eigene Aben-
teuergeschichten rund um die Birne 
wurde von den Jüngsten der Schule 
ausgedacht. Das Projekt endete mit 
der Vertonung und Projektion der „un-
glaublichen Geschichte von der Rie-
senbirne“ im Foyer der Barbaraschule 
als Kinderbuchkino.

Für die zweiten und dritten Klassen 
war der Höhepunkt der Lesewochen 
sicherlich die Autorenlesung. Simak 
Büchel las einen Tag lang aus seinem 
Buch „Ein Herz für Monster – der Schat-
tenschlinger“. Mit seiner mythischen 
Geschichte um Ainu und Tabati, die 
von Dorf zu Dorf ziehen, um Monster 
zu fangen, entführte er die Schüle-
rinnen und Schülern in die Welt der 
Fantasie. Einige hatten sogar den Ein-
druck, sie säßen im Kino. Auch erzählte 
Simak Büchel, wie er zum Geschich-
tenschreiber geworden ist und woher 
er seine Ideen bekommt und verteilte 
zum Schluss Autogramme. 

Auch Ausflüge in die Stadtteilbiblio-
thek Setterich bereicherten das Pro-
gramm der Lesewochen an der GGS St. 
Barbara. Hier konnten sich vor allem 
die Viertklässler ein Bild vom Angebot 
einer Bücherei machen, und das ganz 
viele spannende Geschichten nur dar-
auf warten, gelesen zu werden. 

Zum Abschluss der Lesewochen prä-
sentierte das „Das Da Theater“ im Foyer 
der Grundschule die Inszenierung „Die 
Konferenz der Tiere“, nach dem gleich-
namigen Roman von Erich Kästner. In 
der Geschichte übernehmen Tiere die 
Politik, um künftig für dauerhaften 
Frieden zu sorgen. Die Lösungen der 
Tiere stimmten viele Schülerinnen und 
Schüler nachdenklich. 

Die Lesewochen an der GGS St. Barba-
ra haben genau das erreicht, was sich 
Mandy Meisel und ihr Team für die 
Kinder gewünscht haben. Interesse 
am Lesen wecken, das Lesen fördern 
und vor allem das Gelesene verste-
hen. Und im nächsten Schuljahr wird 
das erfolgreiche Projekt natürlich fort-
geführt.

„Die Geschichte von der Riesenbirne“ – gelungenes Projektfinale der Lesewochen 
zum Thema Birne.

Anmeldung zu den weiterführenden 
Schulen in der Stadt Baesweiler

Lesebegeisterung wecken, Lesemotivation 
steigern, Lesekompetenz stärken! 
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Wer kennt sie nicht, die drei unzer-
trennlichen Freunde? Da sind der 
dicke Waldemar, Franz von Hahn 
und Johnny Mauser sowie zahlrei-
che weitere Bewohner von Mul-
lewapp. Und natürlich werden sie 
Boot fahren, Rad fahren oder ein 
tolles Abenteuer erleben. 

Eingerahmt von der Begegnung 
zweier Erwachsener, die sich nicht 
ganz grün sind, entfaltet sich „der 
Streit", eine besonders eindrucks-
volle Geschichte aus dem umfang-
reichen Geschichtenschatz von 
Helme Heime. Das Figurentheater 
„Hille Puppille” lädt ein, sich zu er-
innern und gemeinsam die zahlrei-
chen Facetten von Freundschaft zu 
genießen!

Schauspiel, Figurentheater und 
Schattentheater ergänzen sich zu 
einem Theatererlebnis für die gan-
ze Familie - ganz im besonderen Stil 
von Hille Puppille: als Unterhaltung, 
sinnhaft, kurzweilig und mit Über-
raschungen gespickt.

Altersempfehlung: 4 bis 9 Jahre
Eintritt an der Tageskasse: 4,00 Euro 

Donnerstag,

15.
Febr.  2024
16.30 Uhr

Kulturzentrum
Burg Baesweiler

Donnerstag,

23.
Nov.  2023
16.30 Uhr

Kulturzentrum
Burg Baesweiler

Theater Don Kidschote 
spielt 

„Die wunderbare Welt 
des Dr. Dolittle“

Das Figurentheater
Hille Pupille 

spielt 

„Freunde"

Eine lebendige, fantasievolle und 
äußerst unterhaltsame Theatervor-
stellung mit vielen Mitmachaktio-
nen für Kinder im Alter von 4 bis 7 
Jahren.

Wer kennt ihn nicht? Dr. Dolittle, der 
Doktor, der mit den Tieren spricht. 
Zusammen mit seiner hochnäsi-
gen Schwester lebt und arbeitet 
er in dem kleinen Dorf Puddlesby. 
Der Doktor behandelt alle Tiere, 
die krank sind, in der ganzen Welt. 
Seine Schwester meckert jeden 
Tag: „Tiere sind doof – und stinken!“ 
Aber für den Doktor sind alle gleich. 
Man munkelt sogar, er könne mit 
den Tieren reden. Eines Tages ver-
wandelt sich die Schwester in einen 
Frosch und verschwindet. Anfäng-
lich freut sich Dr. Dolittle über die 
Ruhe, aber dann merkt er doch, wie 
sehr sie ihm fehlt. Mit der Hilfe sei-
ner Freunde, den Tieren dieser Welt, 
macht er sich auf den Weg seine 
Schwester wieder zu finden. Fritz, 
der Fisch, segelnde Piraten, eine 
uralte Lampenschirmkrake, Salto 
springende Wüstenflöhe und ein 
dicker Gießkannenelefant, der auch 
noch fliegen kann, zeigen ihm den 

Weg. Letztendlich wird alles wie-
der gut und selbst seine Schwester 
kommt zu der Einsicht, dass auch 
Tiere etwas zu sagen haben.

Das Theater Don Kidschote steht 
für professionelles, bewegungsvol-
les, lustiges und äußerst unterhalt-
sames Theater für Groß und Klein. 
Es verfügt über eine langjährige 
Erfahrung speziell im Kinderthea-
terbereich, hat seinen festen Sitz 
in Münster und ist unterwegs von 
Nord nach Süd und Ost nach West. 

Eintritt an der Tageskasse: 4,00 Euro 
pro Person. Eine vorherige Karten-
reservierung (keine Platzreservie-
rung!) ist unbedingt erforderlich. 

Die Karten können 30 Minuten vor 
Beginn der jeweiligen Aufführung 
an der Theaterkasse abgeholt wer-
den. Ansprechpartner ist  Ralf Pauli 
vom Amt für Kinder, Jugend und 
Familie der StädteRegion Aachen, 
Kontakt: 0241/5198-2292, ralf.pau-
li@staedteregion-aachen.de. 

Es werden leider keine Jahresabon-
nements mehr angeboten.

pro Person. Eine vorherige Karten-
reservierung (keine Platzreservie-
rung!) ist unbedingt erforderlich. 

Die Karten können 30 Minuten 
vor Beginn der jeweiligen Auffüh-
rung an der Theaterkasse abgeholt 
werden. Ansprechpartner ist Ralf 
Pauli vom Amt für Kinder, Jugend 
und Familie der StädteRegion Aa-
chen, Kontakt: 0241/5198-2292, 
ralf.pauli@staedteregion-aachen.
de. Es werden leider keine Jahres-
abonnements mehr angeboten.

P A L M
02401-3432

Weiterhin
ihr Ansprechpartner für

DESIGN UND DRUCK

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler
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 Tipps vom    Stadtbücherei-Team

Treff P

unkt

▼ ▼
Buchtipp Michaela Goebels
Daniela Krien „Die Liebe im Ernstfall“

Daniela Krien widmet sich in diesem 
Roman dem Thema der Liebe in all 
ihren unterschiedlichen Facetten: 
Partner-, Kinder-, Eltern-, Schwester-
liebe. Hier geht es nicht um die gro-
ße süße Liebe aller Zeiten, sondern 
um die Liebe mit den entstehenden 
Problemen.

Der Leser wird mit den fünf Ge-
schichten ganz unterschiedlicher Frauen konfrontiert. 
Jede von ihnen erlebt auf ihre eigene Art und Weise 
dieses Gefühl. Fünf verschiedene Geschichten über 
Verluste, Trauer, Freude, Freundschaft und Kraft, weiter 
zu kämpfen.

So lernt man Paula, Judith, Brida, Malika und Jorinde, 
die ihre Kindheit in der DDR verbrachte, kennen und 
sieht, wie sich heute ihre Lebenslinien kreuzen.

Buchtipp von Michaela Steinacker
Daniela Dröscher: Lügen über meine Mutter

Ist Elas Mutter zu dick? Ja, das ist sie, findet zumindest Elas Vater und 
deshalb findet die sechsjährige Ela das auch. Wir befinden uns in ei-
nem kleinen Dorf im Hunsrück, 80er Jahre des letzten Jahrhunderts.

Aus Elas kindlicher Sicht lernen wir ihre Eltern kennen, den Vater, 
der seine übergewichtige Ehefrau als Makel sieht, er, der unbedingt 
gesellschaftlich aufsteigen will, er, der das Übergewicht seiner Frau 
als Grund für sein berufliches Scheitern sieht. Dass er das Problem 
ist und nicht das Gewicht seiner Frau, wird den Leser*innen schnell 
klar. Man leidet mit Elas Mutter, wenn sie sich von ihm triezen und 
quälen lässt, sich an seine Diätrichtlinien halten und jeden Samstag 

vor seinen Augen auf die Waage stellen muss. Und Ela? Sie, das Kind, ist hin- und herge-
rissen zwischen den Äußerungen ihres Vaters und der Liebe zu ihrer Mutter. Reflektiert 
kann sie die Situation erst als Erwachsene betrachten.

Dieser, auch sprachlich starke Roman zeigt auf erschreckende Weise das gesellschaftli-
che Geschlechter(un)verhältnis vor gerade einmal 40 Jahren. Bleibt zu fragen, was und 
ob sich viel innerhalb der letzten Jahre geändert hat.
Als Buch und als e-Book entleihbar.

Geflügelhof Bongartz

täglich frische Eier,
Geflügel, Kanninchen und mehr.

Öffnungszeiten

Montag: Ruhetag 
Dienstag–Freitag: 09:00–17:00 Uhr 

Samstag: 08:30–14:00 Uhr

Märkte

Dienstags am Elisenbrunnen in Aachen
Donnerstags in Herzogenrath 

Freitags in Haaren 
Samstags in Eschweiler

Besuchen Sie unseren neuen 
Verkaufsraum.

Geflügelhof Bongartz · Schönstattstr. 39 · 52499 Baesweiler · 02401 51031 · hof-bongartz@t-online.de

Kulturzentrum   ·   Burg Baesweiler   ·   Burgstraße 16   ·   52499 Baesweiler

Dienstag 14.00 – 19.30 Uhr Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Telefon: 02401/7944 (Ausleihe)   ·   02401/895644 (Beratung)   ·   Telefax: 02401/ 895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler

Na, ist bei Ihnen 
alles in Ordnung?

Ansonsten hält die Stadtbü-
cherei einige Buchtipps bereit; 
analog und digital…damit Sie 

aufgeräumt ins Frühjahr starten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Basis einer 
gesunden Ordnung 

ist ein großer Papierkorb.
(Kurt Tucholsky)
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 Tipps vom    Stadtbücherei-Team

Stadtbücherei

Neu in der 
Zeitschriften-
abteilung

„Das“ Magazin für Gamer und 
Gamerinnen:  „PC Games“

Das traditionsreichste Spielerma-
gazin „PC Games“ ist jetzt auch in 
der Stadtbücherei in der Ausleihe 
verfügbar. Das Magazin bietet ne-
ben Vorschauberichten von Spie-
len auch nützliche Tipps & Tricks 
zu aktuellen Spielen. Außerdem 
werden gründliche Tests durchge-
führt und die Ergebnisse präsen-
tiert. Gleichzeitig gilt das Magazin 
als unabhängiger und verlässlicher 
Empfehlungs-Guide, wenn es um 
Hardware geht. 

Die beliebte Kinderbuchreihe gibt es jetzt 
auch in der Stadtbücherei.

Jeder Band erzählt beeindruckende Le-
bensgeschichten beeindruckender Persön-
lichkeiten: 

Ob Künstlerin, Wissenschaftler oder Musi-
ker; alle haben Großartiges geschaffen und 
geleistet, dabei begann alles, als sie noch 
Kinder waren: mit einem großen Traum…

Für kleine Kinder mit großen Träumen ab 4 
Jahren.

  

Little People Big Dreams

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei an 

Karneval

Achtung:
In diesem Jahr bleibt die 
Stadtbücherei ausschließ-
lich an Weiberfastnacht 
(8.2.) geschlossen.

Karnevalsfreitag und –
samstag (9. und 10.2.) ist sie 
zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet.

Wir wünschen allen Karne-
valsjecken viel Spaß an den 
tollen Tagen!!                
                              
Ihr Team der Stadtbücherei

 

Werden Sie Teil des ELTROPULS-Teams!

Eltropuls ist weltweit als einer der führenden Anbieter von Hightech-Plasmaanlagen bekannt. 
Lassen Sie sich begeistern von den vielseitigen Möglichkeiten des Plasmanitrierens.

 Sie möchten in direkter Nähe zu Ihrem Wohnort arbeiten?
 Sie sehnen sich nach einem netten Team und Spaß bei der Arbeit?
 Sie suchen neue und spannende Herausforderungen?

 Wir freuen uns auf Ihre Initiativbewerbung.

Bewerben Sie sich jetzt!

Telefon: 02401 8097-0
E-Mail: karriere@eltropuls.de

www.eltropuls.de

Bosswiller
Alaaf!

Werden Sie Teil des ELTROPULS-Teams!

Eltropuls ist weltweit als einer der führenden Anbieter 
von Hightech-Plasmaanlagen bekannt.

Lassen Sie sich begeistern von den vielseitigen Möglichkeiten des Plasmanitrierens.

• Sie möchten in direkter Nähe zu Ihrem Wohnort arbeiten?
                • Sie sehnen sich nach einem netten Team und Spaß bei der Arbeit?

           • Sie suchen neue und spannende Herausforderungen?

Wir freuen uns auf Ihre Initiativbewerbung.

Bewerben Sie sich jetzt!

Telefon: 02401 8097-0
E-Mail: karriere@eltropuls.de

www.eltropuls.de

Eltro GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Eltropuls Anlagenbau GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Eltropuls Oberflächenveredelung
Arnold-Sommerfeld-Ring 1
52499 Baesweiler
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Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)
Im Jahr 2024 werden die Abfuhrbezirke 
in der Regel vierwöchentlich an unter-
schiedlichen Wochentagen abgefahren: 
dienstags die Bezirke 2, 7 sowie 9 + 10, 
mittwochs die Bezirke 1 + 8 sowie 5 + 6, 
donnerstags die Bezirke 3 + 4. 

Mittwoch   31. Januar 2024 Bezirke 1, 8

Dienstag    06. Februar 2024 Bezirk 7

Mittwoch    07. Februar 2024 Bezirke 5, 6

Freitag   16. Februar 2024 Bezirke 3, 4

Dienstag   20. Februar 2024 Bezirke 9, 10

Dienstag   27. Februar 2024  Bezirk 2

Mittwoch   28. Februar 2024 Bezirke 1, 8

Mittwoch   06. März 2024 Bezirke 5, 6

Samstag   09. März 2024  V7

Achtung! Am Samstag, 09. März 2024, sammelt die St. Willibror-
dus Schützenbruderschaft wieder Altpapier im gesamten Bezirk 7 
(Stadtteile Floverich, Loverich, Puffendorf und Teile von Beggen-
dorf ), so dass dann die Papierabholung im Rahmen der allgemei-
nen städtischen Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.

Gelbe Säcke / 
Gelbe Tonnen 
Sammlung und 
 Leerung

Im Jahr 2024 werden die Abfuhrbezirke 1, 3, 4, 5 in einem 
14-tägigen Rhythmus dienstags abgefahren. Die Abfuhrbe-
zirke 2, 6, 7, 8, 9, 10 werden in einem 14-tägigen Rhythmus 
freitags abgefahren.

Freitag 09. Februar 2024 Bezirke 2, 6-10
Mittwoch 14. Februar 2024 Bezirke 1, 3, 4, 5
Verschiebung wegen Rosenmontag
Freitag 23. Februar 2024 Bezirke 2, 6-10
Dienstag 27. Februar 2024  Bezirke 1, 3, 4, 5

Freitag 08. März 2024 Bezirke 2, 6-10
Dienstag 12. März 2024 Bezirke 1, 3, 4, 5

☛ 

ACHTUNG!      
Bündelsammlung für Gartenabfälle 
im gesamten Stadtgebiet:

Mittwoch,
28. Februar 2024, 
in allen Bezirken!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten 
o. Ä. ablegen).

Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt und einen Astdurchmes-
ser von 10 cm nicht überschreiten.  Haushaltsübliche Mengen (ca. 
1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
• als Bündel (bitte nur mit Natur-Kordel bündeln),
• in handelsüblichen Kraftpapiersäcken oder 
• in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersä-

cken mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“
können die Grünabfälle abgefahren werden.

☛ Loses, ungebündeltes Grünmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in 
Plastiksäcken können nicht abgefahren werden! 
 
Wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Pa-
piersäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ für 
Grünschnitt kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ih-
res Abfallkalenders oder bei der AWA-Abfallberatung, 
02403/8766-353.

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

ZWEI
FACH
RECHT

Kirchstrasse 40 A
52499 Baesweiler

Tel. 02401 608 680
www.zweifach-recht.de

Gabriele Goeble
Fachanwältin für Erbrecht

Heinz Hanel
Rechtsanwalt
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Der Jahreswechsel brachte eini-
ge Änderungen mit sich. Auch in 
Baesweiler wurde zum neuen Jahr 
die freiwillige Biotonne zu einer 
verpflichtenden Biotonne. Leider 
wird die Tonne oftmals falsch be-
füllt, was zu höheren Kosten bei 
der Verarbeitung führt. 

Die Verantwortlichkeit ist klar ge-
regelt: Per Abfallsatzung der Kom-
mune sowie Landes- und Bundes-
gesetzgebung ist jede Nutzerin/
jeder Nutzer einer Biotonne ver-
antwortlich für eine sortenreine 
Trennung und Sortierung der Bio-
abfälle. Die Trennpflicht geht so 
weit, dass das mit der Sammlung 
und dem Transport beauftragte 
Müllabfuhrunternehmen die Lee-
rung der Biotonne verweigern 
darf, wenn zu viele Störstoffe im 
Bioabfall vorhanden sind. Das soll 
verhindern, dass guter Bioabfall 
mit Fremdstoffen vermengt wird. 

Tonnen, die Störstoffe enthalten, 
werden entweder kostenpflichtig 
als Restmüll entsorgt oder erst 
beim nächsten Mal, nachdem die 
Störstoffe entfernt wurden, als 
Bioabfall geleert. 

Damit Sie auf der sicheren Seite 
sind, was in die Biotonne gehört 
und was nicht, haben wir Ihnen 
die typischsten Irrtümer und Fak-
ten zusammengeschrieben.

Kaffeefilter: Laut Deutschem Kaf-
feeverband brühen hierzulande 
immer noch 65 Prozent ihren Kaf-
fee ganz klassisch mit dem (Zell-
stoff-)Filter auf. Wenn Sie die Fil-
tertüten zusammen mit Inhalt in 
der Biotonne entsorgen, schaden 
Sie der Umwelt nicht. Die Filter 
verrotten mit. 

Bei Kaffeekapseln sieht es anders 
aus. Diese sind meist aus Kunst-
stoff und/oder Aluminium her-
gestellt und gehören in den Rest-
müll.  Das gleiche gilt auch für die 
Kapseln, die auf der Verpackung 
als „kompostierbar“ bezeichnet 
werden. Denn leider reicht die 
Zeit in der Kompostierungsanla-
ge nicht aus, um das Plastik-Ma-
terial vollständig abzubauen, mit 
dem Ergebnis, dass Plastikteile 
im Kompost zurückbleiben. Des-
halb sind auch „kompostierbare“ 
Kaffeekapseln in Ihrer Biotonne 
verboten. 

Genießen Sie Ihren Kaffee lie-
ber aus der Pad-Maschine? Um 
kleine Portionen aufzubrühen, 
sind Kaffeepad-Maschinen inzwi-
schen sehr beliebt. Die Hülle für 

das Kaffeepad, das sogenannte 
Filtervlies, besteht in der Regel 
aus zwei Zellstofflagen, die ohne 
Verwendung von Klebstoff heiß 
gepresst miteinander verbunden 
werden. Sie sind kompostierbar 
und dürfen mit dem Kaffeepulver 
in die Biotonne. 

Aber aufgepasst: Pads mit Milch-
anteil wie Café Latte, Cappuccino 
oder Kaffee-Kakao-Mischungen 
können zusätzlich im Inneren 
Kunststoffgerüste enthalten. Die-
se sind als Widerstand im Pad 
fühlbar. Pads dieser Art gehören in 
die Restmülltonne, da der Kunst-
stoffanteil in der Kompostierung 
nicht verrottet und als Störstoff 
aufwendig aus dem Kompost her-
ausgesiebt werden muss.

Ein beliebter Mythos sind die be-
rühmten Zitrusfrüchte. Hier gilt: 
Die Schalen von Orangen, Zitro-
nen und Co. sind in der Biotonne 
richtig aufgehoben. 

Verdorbene Nahrungsmittel: In 
jedem Haushalt kommt es ab 
und an vor, dass Nahrungsmittel 
zu lange gelagert werden und 
verderben. Häufig handelt es sich 
dabei um Speisereste in der Ori-
ginal-Verpackung. Verpackungen 
bestehen häufig aus Glas, Plastik, 
Aluminium oder Verbundmateria-
lien – und diese sind nicht biolo-
gisch abbaubar. 

Deshalb: Auch, wenn es nicht zu 
den angenehmsten Aufgaben 
zählt - Speisereste erst aus der 
Verpackung herausholen, in kom-
postierbares Zeitungs- oder Kü-
chenpapier einwickeln - und dann 
ab in die Biotonne! Kleiner Trost: 
In der Vergärungsanlage freuen 

sich die Mikroorganismen, denn 
sie mögen Speisereste besonders 
gerne und produzieren zum Dank 
wertvolles Biogas daraus. 

Und was ist mit umgegangenen 
Resten von gekochtem Essen? 
Das können Sie ebenfalls beden-
kenlos in die Biotonne geben. 

Dagegen gehören Zigarettenkip-
pen, Asche aus dem Ofen und 
Babywindeln eindeutig in den 
Restmüll. 

Ein verbreiteter Irrtum ist, dass 
Tierkot, Tierstreu oder Sand aus 
dem Vogelkäfig in die Biotonne 
gehören. Aus seuchenhygieni-
schen Gründen sind diese Abfälle 
auch ein Fall für die Restmüll-
tonne. 

Da Ihr Bioabfall in der Biovergä-
rungsanlage in Würselen dazu 
beiträgt, Strom zu erzeugen, der 
ins Netz eingespeist wird, leisten 
Sie mit einer gut sortierten Bio-
tonne Ihren individuellen Beitrag, 
erneuerbare Energien weiter aus-
zubauen. 

Weitere Tipps und Informationen 
erhalten Sie bei der Abfallbera-
tung der AWA GmbH unter  der 
Telefonnummer 02403/8766-
353 oder www.abfallberatung@
awa-gmbh.de
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Volkshochschule
Nordkreis Aachen
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 01.02.2024 bis 11.03.2024
Wann? Was? Wo?
01.02.2024 Die Einschulung aus Sicht des Kinder- und Jugendarztes Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72
14.02.2024 Miniclub für Eltern mit Babys ab 5 Mon. Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
16.02.2024 Spiel- und Bewegungsangebote für die Kleinsten (9 - 18 Monate) Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72
19.02.2024 Yoga Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
20.02.2024 Englisch für falsche Anfänger*innen (A1), ab Lektion 1 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108
20.02.2024 Französisch (A2), ab Lektion 12 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105
20.02.2024 Aqua-Fitness für Frauen und Männer Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Schwimmerbecken
20.02.2024 Wassergymnastik für Frauen 50 plus Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Lehrschwimmbecken
20.02.2024 Vinyasa Flow Yoga für Anfänger*innen I/II Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
21.02.2024 Refresher Course (B1), ab Lektion 1 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108
21.02.2024 Qigong zur Stressbewältigung für Fortgeschrittene Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Weltentdecker
22.02.2024 Bauch, Beine, Po, Rücken Baesweiler, Haus Setterich DRK, Emil-Mayrisch-Str. 20
22.02.2024 Wassergymnastik für Frauen und Männer 60 plus Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Lehrschwimmbecken
22.02.2024 Englisch - noch mal von Anfang an - (A2), ab Lektion 1 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108
22.02.2024 Italienisch für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3104
22.02.2024 Bewerbungstraining und Beratung im Familiengrundschulzentrum Baesweiler, Familiengrundschulzentrum Grengrachtschule, 
 Unterstützende Maßnahme zur beruflichen Integration für Eltern 1. Etage
 in Kooperation mit dem Familiengrundschulzentrum Grengrachtschule 
22.02.2024 Qigong in Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
22.02.2024 Französisch für Anfänger*innen mit geringen Vorkenntnissen (A1), ab Lektion 10 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105
22.02.2024 Zuschneiden, Nähen, Ausbessern, Ändern für Anfänger*innen und Fortgeschrittene Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3001
22.02.2024 Let's enjoy English (A 2.2) Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108
27.02.2024 ZUMBA® Fitness Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
29.02.2024 Vortrag: Strukturwandel der Stadt Baesweiler nach dem Ende des Bergbaus Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
05.03.2024 Cyber-Mobbing Baesweiler, Familiengrundschulzentrum Grengrachtschule, 
  1. Etage
05.03.2024 Naturkosmetik selbst herstellen Baesweiler, Realschule Am Weiher, Straußende 24, Lehrküche
06.03.2024 All meine Gefühle gehören zu mir - Kinder in ihrer Gefühlswelt fördern Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72
07.03.2024 Yoga Baesweiler, Familienzentrum der StädteRegion, Weltentdecker

Das VHS-Frühjahrsprogramm ist da
Liebe Baesweilerinnen und Baesweiler,

mit unserem neuen Titelbild möchten wir Sie auf 
die wichtige Europawahl am 9. Juni einstim-
men. Auch wenn die Europäische Union durch 
das Ringen ihrer Mitgliedsstaaten um einen ge-
meinsamen Konsens oft zerstritten wirkt, ist sie 
eines der größten Friedenprojekte, mit dem wir 
nur gemeinsam die großen globalen Herausfor-
derungen meistern können. Setzen Sie sich für 
unsere Demokratie ein und gehen Sie wählen!

Gemeinsam mit dem Geschichtsverein Baeswei-
ler laden wir Sie am Donnerstag, 29. Februar, um 
19.00 Uhr in die Baesweiler Burg ein. Hier wird 
der ehemalige Bürgermeister Dr. Willi Linkens, 
der von 1985 bis 2020 entscheidend die Stadt 
Baesweiler prägte über den Strukturwandel 
Baesweilers nach dem Ende des Bergbaus re-
ferieren. Baesweiler erlebte durch den Bergbau 
große Bevölkerungszuwächse, zunächst aus 
osteuropäischen, später aus südeuropäischen 
Ländern. Arbeitskräfte aus der Türkei und Ma-
rokko wurden ebenfalls angeworben, was zu 
neuen Siedlungsgebieten im Stadtteil Setterich 
führte. Die Schließung der Zechen in Baesweiler 
1975 und Aldenhoven 1992 führte zum Verlust 
tausender Arbeitsplätze im Bergbau. Viele berg-
baunahe Unternehmen verloren ihre Perspekti-
ve und die Gesellschaft verfiel in eine negative 
Stimmung, symbolisiert durch schwarze Fahnen 
in der Stadt. Das Zechengelände wurde nach 
dem Abriss vieler Gebäude und Fördertürme zu 
einer ungenutzten Brachfläche. Dr. Linkens wird 
die Bergbauentwicklung und den Niedergang 

beleuchten. Er legt hierbei den Schwerpunkt 
auf die Bewältigung der krisenbesetzten Zeit in 
Baesweiler. 

Wir möchten Sie im Frühjahr ermuntern, Neu-
es auszuprobieren. Sprache ist der Schlüssel 
zur Welt – sei es beruflich oder privat. Mit Eng-
lisch- und Italienischkursen für Anfänger und 
Fortgeschrittene trainieren Sie Ihr Gehirn, haben 
neue Möglichkeiten mit Menschen ins Gespräch 
zu kommen und können Ihre Sprachkenntnisse 

im Urlaub oder Beruf einbringen. Wer sich lieber 
kreativ betätigen möchte, dem lege ich den Kurs 
für Nähbegeisterten nahe „Zuscheiden, nähen, 
ausbessern und ändern“, der sich sowohl an 
Anfänger als auch Fortgeschrittene richtet.

Umweltschutz muss nicht mit Verzicht einher-
gehen. Dies zeigt der Workshop „Naturkosme-
tik selber herstellen“ am 5. März. An diesem 
Abend erlernen Sie, wie Sie Hautcreme, Make up, 
Lippenstift, Zahnpasta und Haarseife ohne ver-
steckte Giftstoffe und Plastik preiswert herstellen 
können.

Wir haben wieder ein großes Gesundheitspro-
gramm mit vielen Entspannungs- und Fitness-
kursen, Workshops und auch Lehrgängen für Sie 
zusammengestellt. So bieten wir Ihnen erstmalig 
eine Weiterbildung für Yogalehrer in sechs Mo-
dulen über 50 Unterrichtsstunden an, die ihren 
Unterricht in YinYoga vertiefen möchten. 

Wussten Sie, dass äußere Ordnung zur inneren 
Ordnung führt und damit Stress reduziert? Zu 
diesem Thema haben wir einen zertifizierten 
Aufräumcoach gewonnen, der einen Vortrag 
und einen Workshop zum Aufräumen, Ordnen, 
eigenes Konsumverhalten etc. anbietet. 

So aufgeräumt kann 2024 starten. Wir freuen uns, 
Sie wieder an unserer Volkshochschule begrüßen 
zu können.

Ihre Jana Blaney 
VHS-Leitung
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SENIORINNEN & SENIOREN

Tanztee für Seniorinnen und Senioren
Endlich! Es ist wieder so weit! 
Die Stadt Baesweiler lädt auch in diesem Frühjahr 

zum „Tanz in den Frühling” herzlich ein.

Tanz in den Frühling

Sonntag, 3. März 2024,
„Tanz in den Frühling”

Für schwungvolle Musik bei Kaffee und Kuchen 
sorgt DJ Dieter Schönebeck.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ort: Burg Baesweiler, Burgstraße 16

Zeit: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Katholischen Frauenge-
meinschaft St. Petrus und dem Bistrorant „Löwenherz“.

Aus organisatorischen Gründen wird um 
Anmeldung bis zum 23.02.2024 gebeten:

02401/800-502, 02401/800-528 sowie 02401/800-0
per Fax unter 02401/800-530 oder per E-Mail an senioren@baesweiler.de

Eintritt 
frei!
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Bürgermeister Pierre Froesch hat im Dezember die Baes-
weiler Tafel besucht und dabei einigen der insgesamt 55 
Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern für ihre überaus 
wichtige Arbeit und ihr Engagement gedankt. 

Beim Besuch des Bürgermeisters waren alle Vorarbeiten 
zur Abgabe der Weihnachtskisten an bedürftige Bürge-
rinnen und Bürger bereits abgeschlossen. Schon am Vor-
tag waren die Präsente fleißig gesammelt und sortiert 
worden. Neben den ca. 150 Weihnachtskisten wurden 
auch Spielsachen, Fahrräder sowie Kleidung gespendet.

„Ich danke allen Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern der 
Tafel, die sich ganzjährig für die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt einsetzen“, betonte der Bürgermeister und 
überreichte Willy Feldeisen, dem Vorsitzenden der Baes-
weiler Tafel, 55 Dankesschreiben samt kleiner Präsente 
zur Weiterleitung an alle Helferinnen und Helfer. Zahlrei-
che dieser Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler arbeiten 
schon seit vielen Jahren tatkräftig bei der Lebensmittel-
Ausgabe oder als Fahrerin bzw. Fahrer mit. Es sind aber 
auch immer wieder neue engagierte Damen und Herren, 
die sich einbringen. 

„Das, was die Ehrenamtlichen der Tafel mit ihrem Enga-
gement für die Gesellschaft leisten, kann man gar nicht 
genug wertschätzen“, unterstrich der Bürgermeister. 
„Mein Dank gilt aber auch allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die diese Aktion der Tafel unterstützen und hier 
ihre Spende abgeben.“

Baesweiler Tafel organisiert Weihnachtskisten-Aktion
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Die Sportabzeichen-Saison 2023 
endete mit einer Verleihungsfeier, 
zu dem der Leiter des Sportabzei-
chen-Treffs Baesweiler, Volker Zarth, 
im Namen des Sportabzeichen-
Teams, die anwesenden Sport-
lerinnen und Sportler sowie die 
begleitenden Eltern, Freunde und 
Bekannte begrüßte.

Zu Beginn erhielten die jüngste 
Teilnehmerin Rieke Schlagenhof 
(6 Jahre) und der jüngste Teilneh-
mer Mario Heintzsch (7) sowie der 
älteste Teilnehmer Heinz Gutschi 
(70) je ein kleines Präsent. „Dies 
zeigt doch“, so Volker Zarth, „welche 
Motivation das Deutsche Sportab-
zeichen auf Menschen aller Alters- 
und Leistungsgruppen ausübt. Das 
Sportabzeichen ist so vielseitig und 
fördert unabhängig vom Alter zu 
dem die Ausdauer, Kraft, Schnellig-
keit und Koordination der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.“ 

Es ist die höchste Auszeichnung 
außerhalb des Wettkampfsports 
und wird als Leistungsabzeichen 
für überdurchschnittliche und viel-
seitige körperliche Leistungsfähig-
keit verliehen. Die zu erbringenden 
Leistungen orientieren sich an den 
motorischen Grundfähigkeiten 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination. Aus jeder der vier 
Disziplingruppen muss eine Übung 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Hinzu kommt der Nachweis der 
Schwimmfertigkeit. 

Die für den Erwerb zu erbringenden 
Leistungen sind nach Altersstufen, 
Geschlecht und Leistungsklassen 
gestaffelt. Je nach erbrachter Leis-
tung wird das Deutsche Sportab-
zeichen in Bronze, Silber oder Gold 
verliehen.

In der mittlerweile 48. Saison des 
Baesweiler Sportabzeichentreffs 
erfüllten 92 Sportler und Sportle-
rinnen die Anforderungen für das  
Deutsche Sportabzeichen. „Die An-
zahl der erfolgreichen Abnahmen 
in 2023 sind höher als im Jahr 2022, 
aber noch nicht auf dem Niveau wie 

Sportabzeichenverleihung 2023 beim Turnverein 08 Baesweiler

vor der Corona-Zeit“, stellte Volker 
Zarth heraus.

Die Verleihung der Sportabzeichen, 
mit der Übergabe der Urkunde und 
des Abzeichens, erfolgte gemein-
sam durch den Leiter des Sport-
abzeichentreffs und Magda Zewe 
(Vorstandsmitglied) vom Turnver-
ein Baesweiler 08 (TV08).

31 Abzeichen (12 Gold, 15 Silber 
und 4 Bronze) gingen an Jugendli-
che im Alter von 7 Jahren bis 17 Jah-
ren. Bei den Erwachsenen haben 61 
Sportlerinnen und Sportler die Leis-
tungen für ein Abzeichen (39 Gold, 
14 Silber, 8 Bronze) erreicht. 

Acht erwachsene Sportlerinnen 
und Sportler erhielten neben der 
Urkunde und dem Bicolor-Abzei-
chen mit den Zahlen 5 (Wilfried 
Graf, Eva Gronau, Sonja Gubesch, 
Erika Neyzen, Frank Rieger, Volker 
Rübben, Thomas Schwenzfeier und 
Friedhelm Thelen), 10 (Wolfgang 
Eckardt, Petra Ophoven), 15 (Arno 
Derichs, Anja Welsch) und 25 (Heinz 
Gutschi) noch ein weiteres Präsent.
Der Landessportbund NRW verleiht 
den Familien, die mindestens mit 3 
Personen aus 2 Generationen das 
Sportabzeichen erwerben, eine 
Familienurkunde. In diesem Jahr 
erhielt die Familie Heintzsch (3 Mit-
glieder), Familie Grewe (3), Familie 
Gröhn (4), Familie Gronau (4), Fa-

milie Heckmann (5), Familie Schäfer 
(4), Familie Schlagenhof (3) und Fa-
milie Zarth (3) diese Urkunde.

Ein besonderer Dank geht vom 
Teamleiter, Volker Zarth, an seine 
Teammitglieder Birgit Betsch, Gre-
gor Betsch, Heinz Gutschi, Hans-
Jürgen Scheeren, Jochen Schütz 
und Anja Welsch des Sportabzei-
chentreffs, ohne deren Einsatz-
bereitschaft die durchgeführten 
Trainings und Abnahmen der 
Sportabzeichen in dieser Saison 
nicht möglich gewesen wären.

Zum Ende der Veranstaltung ermu-
tigte Volker Zarth die anwesenden 
Teilnehmer auch in 2024 wieder 
zum Training zu kommen. 

Die nächste Saison, die am 7. Mai 
2024 um 19 Uhr im Sportpark in 
Baesweiler startet und bis zum 30. 
September 2024 (außer in den Fe-
rienzeiten) läuft, ist nicht nur für 
Vereinsmitglieder, sondern jeder ist 
herzlich eingeladen, das Deutsche 
Sportabzeichen zu erwerben. Eine 
Anmeldung hierzu ist nicht erfor-
derlich.

Weitere Informationen zum Er-
werb des deutschen Sportabzei-
chens erhalten Sie bei Volker Zarth 
(02401/958052).

Folgende Jugendliche erhielten das 

Sportabzeichen (die Zahl der Wie-
derholungen in Klammern) in:
Bronze: Johanna Kamps (1), Louisa 
Martini (1), Anna-Maria Schütz (5)
Silber: Mario Heintzsch (1), Kathrin 
Jansen (1), Peter Kubisch (1), Clara 
Gröhn (2), Julia Heckmann (2), Hele-
na Krömeke (2), Stella Six (2), Anna 
Gröhn (3), Malte Gronau (3), Jolie 
Gubesch (3), Emma Heintzsch (3), 
Thilo Schlagenhof (3), Hannes Rie-
ger (6), Luisa Kluck (9)
Gold: Marius Ting (1), Paul Jan-
sen (2), Annika Ortmanns (2), Paul 
Gröhn (3), Lena Rübben (5), Marie 
Becker (6), Lucas Gronau (6), Lea 
Heckmann (6), Anna Schäfer (6), 
Max Heckmann (8), Clemens Schä-
fer (8), Jonas Eckardt (10)

Folgende Erwachsene erhielten das 
Sportabzeichen (die Zahl der Wie-
derholungen in Klammern):
Bronze: Luke Lenzen (19), Robin 
Preuß (1), Liv-Grete Grewe (2), Dani-
el Grewe (2), Daliah Woitzek (2)
Silber: Thomas Ahlreip (1), Andrea 
Heintzsch (1), Max Jansen (1), Tim 
Meulenberg (1), Moritz Laurenz 
Offergeld (1), Veit Randerath (1), 
Fabienne Voßen (1), Kerstin Six (2), 
Daniela Baumann (4), Birthe Grewe 
(4), Boris Gröhn (4), Eva Gronau (5), 
Friedhelm Thelen (5)
Gold: Roland Dieser (1), Evi Fühner 
(1), Marcus Neyzen (1), Hans Ney-
zen (1), Jasmin Schaefer (1), Fynn 
Fries (3), Timm Kubisch (3), Wilfried 
Graf (5), Sonja Gubesch (5), Erika 
Neyzen (5), Frank Rieger (5), Volker 
Rübben (5), Thomas Schwenzfeier 
(5), Christian Gronau (6), Christoph 
Schlagenhof (6), Jochen Schütz (6), 
Niklas Welsch (6), Inge Huppertz 
(7), Herbert Wolff (7), Katrin Zarth 
(7), Ben Schäfer (8), Svenja Schäfer 
(8), Iris Gose (9), Anke Havertz (9), 
Wolfgang Eckardt (10), Petra Opho-
ven (10), Hartmut Fries (11), Hans-
Joachim Krause (13), Hans Jürgen 
Scheeren (13), Gregor Betsch (13), 
Birgit Betsch (14), Stephanie Freial-
denhoven (14), Arno Derichs (15), 
Anja Welsch (15), Michael Woitzek 
(16), Philipp Zieglowski (17), Ger-
linde Zarth (22), Heinz Gutschi (25), 
Volker Zarth (39).

Ehrungen 
des VdK Ortsverbandes Baesweiler

Bei der Weihnachtsfeier des VdK Ortsverbandes Baesweiler konnte der Vor-
sitzende Hans-Dieter Reiprich vor über 90 Gästen, Frau Otten vom Kreisver-
band Heinsberg und Bürgermeister Pierre Froesch begrüßen. Nachdem die 
beiden Ehrengäste ihre Gastreden gehalten hatten, konnte der Vorsitzende 
die nun anstehenden Ehrungen vornehmen. Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden Monika Emde, Gertrud und Arnold Breuer sowie Monika Schmitz 
und Herbert Bohnen geehrt.

Der Höhepunkt der Veranstaltung war die Ernennung des langjährigen 
Vorsitzenden Willi Kick durch den Landesverband NRW zum Ehrenvorsit-
zenden des OV Baesweiler. Die musikalische Begleitung durch Herrn Lind 
rundete den Abend ab. 

Jugendliche, die das begehrte Abzeichen 
zum 1. Mal erworben haben
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Anfang Dezember des letzten Jah-
res fanden die 16. Deutschen Meis-
terschaften der Rheinischen Kar-
nevals-Korporationen e.V. (RKK) im 
karnevalistischen Gardetanzsport 
statt. Die KG Narrenzunft 1972 Baes-
weiler e.V. war Ausrichterin dieses 
Turniers, das an zwei Tagen mehre-
re tausend Zuschauer begeisterte 
und bei dem Bürgermeister Pierre 
Froesch Schirmherr war.

„Ich danke der KG Narrenzunft, dass 
sie die Organisation des Turnierwo-
chenendes übernommen hat. Das 
war eine gute Entscheidung der 
RKK, denn die Narrenzunft ist für 
ihre Zuverlässigkeit, Flexibilität und 
ihr Organisationstalent bekannt“, 

KG Narrenzunft erlangt viele Titel bei der Teilnahme an den 16. Deutschen 
Meisterschaften im karnevalistischen Gardetanzsport

sagte er bei der Begrüßung im Euro-
gress Aachen.

Bei dem Turnier bewies die KG Nar-
renzunft nicht nur, dass sie eine aus-
gezeichnete Gastgeberin ist, son-
dern auch, dass die Sportlerinnen 
und Sportler des Vereins Höchst-
leistungen auf Spitzenniveau voll-
bringen.

So konnten gleich mehrere Meis-
tertitel mit nach Hause genommen 
werden: Jeweils erste Plätze beleg-
ten das Solomariechen June Wag-
ner, die Juniorengarde und Tanz-
major Lucas Zimmermann. Über 
jeweils zweite Plätze konnten sich 
die Seniorengarde sowie Tanzpaar 

Klena Stassen und Pascal Roth freu-
en. Tanzmajor Pascal Roth belegt 
außerdem einen dritten Platz. 

Bürgermeister Froesch gratulierte 
den Sportlerinnen und Sportlern zu 
diesen Erfolgen. Die Glückwünsche 
gehen auch an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Allein die Qualifika-
tion für die Deutsche Meisterschaft 
und deren Teilnahme sprechen für 
großen sportlichen Erfolg. 

Die beeindruckenden Darbietun-
gen aller Sportlerinnen und Sportler 
zogen die Zuschauerinnen und Zu-
schauer in ihren Bann und führten 
zu einer ausgezeichneten Veranstal-
tung.

„Es ist einfach beeindruckend, die-
ses Ereignis miterleben zu können“, 
bedankte sich Bürgermeister Pierre 
Froesch bei dem Vorsitzenden des 
Vereins, Antoni Messias, dem Präsi-
denten, Udo Kriz, allen Mitgliedern 
der KG Narrenzuft sowie den Sport-
lerinnen und Sportlern. Ein großer 
Dank gilt auch den RKK, unter dem 
Präsidenten Hans Mayer, mit mehr 
als 1.400 angeschlossenen Verei-
nen. „Mit Ihrer Arbeit pflegen und 
erhalten Sie das Brauchtum Kar-
neval im gesamten Bundesgebiet. 
Insbesondere der karnevalistische 
Gardetanzsport profitiert von Ih-
rem außerordentlichen Engage-
ment“, betonte Bürgermeister Pierre 
Froesch.

Neues Beratungsangebot 
im Haus Setterich

Zusätzlich zu der Beratungsstelle in den Aachen Arkaden 
bietet der Gesundheitskiosk StädteRegion Aachen als nied-
rigschwellige Beratungsstelle zu gesundheitlichen und so-
zialen Fragestellungen unter dem Dach der SPRUNGbrett 
gGmbH als Trägergesellschaft nun auch Beratungen im 
Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Straße 20, an. 

Damit die Menschen weniger krank sind und länger gesund 
bleiben, werden ebenso kostenlose Gesundheitskurse und 
Sprechstunden zu bestimmten Themen angeboten.

Hilfestellungen werden u.a. geleistet bei:
• dem Verständnis ärztlicher Dokumente 
• Fragen zur Einnahme der hausärztlichen Medikation 
• dem Ausfüllen von Antragsformularen, wie Reha-Anträ-

ge, Anträge auf Schwerbehinderung oder bei Anträgen 
auf einen Pflegegrad oder auf eine Haushaltshilfe 

• der Unterstützung von Klienten*innen im Zuge der 
Haus- und Facharztsuche und der Organisation von 
Arztterminen 

• städteregionalen Angebotsstrukturen, wie die Vermitt-
lung zur Pflege- und Wohnberatung oder die Vermitt-
lung zu Angeboten der jeweiligen Krankenkassen. 
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band Baesweiler, Lions Club Baesweiler/Herzogenrath.

Wanderungen

Sonntag, 18. Februar: Durch die Wurmauen 
Die Teilnehmenden starten am Ortsrand von Rimburg Limburg und 
wandern über eine sehr abwechslungsreiche Strecke, die herrlich in der 
Flussaue direkt an der Wurm entlang durch eine riesige Sandgrube und 
über das grüne Plateau oberhalb des Wurmtals verläuft. Streckenlänge 
9 km, 138 Höhenmeter. 
Wanderführer: Herbert Odenkirchen, 02401/8755. Anfahrt 10 km. 

Donnerstag, 7. März: Auf Kaiser Karls Weg 
Die Wanderung beginnt auf geschichtsträchtigem Boden. Im Bereich 
des Konzener Friedhofs gab es bereits zur Römerzeit eine Siedlung. Die 
Wanderung ist ca.10 km lang und hat einige Steigungen. 
Wanderführer: Johannes Mainz, 02406/93117. Anfahrt 35 km.

Wanderstrecken können kurzfristig geändert werden. Die Teilnehmen-
den treffen sich auf dem Parkplatz am Feuerwehrturm um 9.00 Uhr. Die 
Anfahrten werden in Fahrgemeinschaften, gegen Fahrkostenbeteili-
gung, durchgeführt.

Kontakt Gartenbauverein Baesweiler: 
Tel.: 02401/7430 
www.gartenbauvereinbaesweiler.de 

Obst-, Gartenbau- und 
Verschönerungsverein 
Baesweiler e.V.

Sommerfahrt der KjG Beggendorf

Die KjG Beggendorf bietet für Kinder und Jugendliche zwischen 11 und 
15 Jahren eine Sommerfahrt nach Spanien an den Sandstrand der Costa 
Brava an.

Erfahrene und geschulte Jugendleiter begleiten die Reisegruppe. Die 
Sommerfahrt findet vom 8. August bis 19. August statt und kostet 560 
Euro. Weitere Infos zur Fahrt gibt es auf www.kjg-beggendorf.de. Ebenso 
findet ein Infotreffen für Interessierte am Sonntag, 10. März, um 13.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Petrus Baesweiler statt, bei der alle Informationen zur Rei-
se ausführlich erläutert werden. 
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Altersjubilarinnen und -jubilare vom 
01.02.2024 - 19.03.2024
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

             Mohren-Apotheke
  B.Mohr-A.Germann OHG

                                    Kückstraße 38 ·52499 Baesweiler
                                Tel 02401/7395 · Fax 02401/8122
                                     www.mohren-apotheke-baesweiler.de

                                      info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Zur Eröffnung der Ausstellung des Friedensplakatwettbewerbs ging es in 
der Sparkasse Setterich bunt und fröhlich zu. Die kleinen Künstlerinnen 
und Künstler sind zusammen mit ihrer Lehrerin in die Filiale gekommen, 
um die Auszeichnung durch den Lions Club entgegenzunehmen. Es gab 
Urkunden für alle Kinder, die teilgenommen haben. Die Erstplatzierten 
durften sich zusätzlich über kleine Geschenke freuen.  Insgesamt 120 Kin-
der haben teilgenommen. 32 Plakate sind in die Auswahl für die Ausstel-
lung gekommen, die noch bis zum 8. Februar in der Sparkasse Setterich 
zu sehen sind. 

„Wir freuen uns, das Siegerplakat aus Baesweiler zu präsentieren, das jetzt 
auch international ins Rennen geht“ freut sich Samira Idries vom Lions 
Club Baesweiler/Herzogenrath. Wir gratulieren Elena Lehnen aus der 6c 
der Realschule Baesweiler-Setterich.                            
                                                            
Ihr Motto und Zitat zum Bild lautet: Der Weltfrieden liegt in der Hand von 
jeder/jedem von uns. „Wahre Worte in herausfordernden Zeiten, wie wir 
finden“. Diesen Worten konnte sich der Bürgermeister Pierre Froesch nur 
anschließen und lobte das Engagement aller Beteiligten in herausfordern-
den Zeiten. 

Seit über drei Jahrzehnten sponsern Lions Clubs auf der ganzen Welt die-
sen besonderen Kunstwettbewerb in Schulen und Jugendgruppen. Durch 
das Erstellen von Friedensplakaten haben Kinder überall auf der Welt die 
Möglichkeit, ihre Visionen von Frieden auszudrücken und die Welt durch 
Kunst und Kreativität zu inspirieren.

Weitere Infos finden Sie hier: 
https://www.lions.de/friedensplakatwettbewerb

Friedensplakatwettbewerb: 
Eröffnung der Ausstellung in Setterich
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Wir beraten Mitglie-
der begrenzt nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG.

www.hermanns.aktuell-verein.de

ist unser Job!

Tim Hermanns
Beratungsstellenleiter
Kirchstr. 44
52499 Baesweiler
Tel.: (02401) 8960050

steuererklärung

Ihre
Einkommen-

Die Namen und Adressen der 

Altersjubilare sowie 

der Eheschließungen und 

Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht veröffentlicht.



Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

 
ihr freundliches Reisebüro

in Baesweiler


